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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Die fleißige Hausfrau als Mutter.
Feuchtigkeit im Zimmer. Jmari.
Häusliche Rundſchau. Für die

Küche. Fernſprecher. Briefkaſten.
RätſelEcke. Neueſte Moden.

Romanbeilage. Für unſere Kleinen.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magdeburg-
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68-—-73. Geötffnet unentgeltlich

an Sönn- und Festtagen von II--2 Uhr und
on 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3-5 Uhr; gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Jlontag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von I Mk. geöſfnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäckt. Museum für Naturund Heimatskuncde, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Pest-
tagen von II--2 Vhr. An Wochentagen
(ausser Montag) von II-2, 3-5 Uhr. Ein-
tritt 50 P. an Wochentagen.

Stän dige Ausstellung des
Kunstvereins taguch zu den gleichen
Zeiten geötfnet wie das Städtische Musenm.
Eintritt für Aliteheder unentgeltlich, kür
Nichtmifglieder 25 P

Stäcitische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends. Senntags von III. Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von I2
Vhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von I2 I Uhr.

Bücherei Wilhelmscackt, Quer-
strasse 13, geöftfnet Wochentags von 11--2
Uhr vormittags und 6—10 Uhr abends,
Sonntags von II--1 Vhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 122 Uhr
vormittags und 6-—9 Uhr abends. Sonntags
von 112—1 Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöſfnet von 10-2 Uhr
Schlachren Panorama, amKaiser-Wilhelm-Piatz
Volksbibliothek in Buckau,

Ffarrstrasse 4, Sonntags 1II--12 Uhr vor-
mittags, Mittwoch 8—8 Uhr abends.

Grusonshe Gewachshäuser
Buckau. Eintritt Montfags 1 AlK., sonst
30 Pf. (schilpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10 Pf. Mittwochs von 8 bis
11 Uhr Vormittags und I-3 Uhr nach-
miättags, sowie an jedem ersten Sonntag im
lonat frei. Geöfſfnet 8—12 und 2--7 Uhr.

Privatekuns salons: tſeinriehs-
Boſenche Küunst-Ausstellung, Breiteweg
173/72. Imlius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Breiteweg la l.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser riédiich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
all (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Luise (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmsträsse), ILuther,
Friesen, Bascdow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stnädttheuter), Kozlowski (Kleiner Werder),
Heldartilietie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Geschlossen.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt-
städtisehe Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Viktoria Theater Dir. H. Knapp),
Mittelstrasse. Anfang der Vorstellung
wochentags 8 Uhr.

Tonbild- Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
steHung täglich von 3--11 Uhr.

F. Mavrch, [2250Strümpfe
Stickerei Bluſen

halbfertige, in Seide, Wolle,Battiſt und Leinen, auch Roben
zu Fabrikpreiſen. Magdeburg 23uckau,
Feldſtr.52, Ii, Eing. Bernburgerſtr. 2428

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [2256

Max Obeck, Magdeburg,
SreiteWeg 80781. Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

ſelbſtgeſlrickte, er
hält man billigſt bei

Johns-Volldampf-Wasehmasehine e e enanen,

7 7 un J ſ nLeinbrock's Kaffeemünhlen net Reims Ion-Kochgesehirr

S mit patentierter Metallfassung2 s e 7 gS S s 5S 7. S S3 S S S Ss 2 9 S S S

5 3 2 7 3 S5 32 8W S J5 2 8 S SS S 2 7 55 e cS Haltbarkeit bisher unerreioht!In allen einschlägigen Geschäften zu haben. 2099
Allein iger FEabrikant: W. Leinbrock, Gottleuba i. Sa.

Karmelitergeist AOL
ein wunderbares Mittel zur Tinderung von Rheumatismus,

Ischias, Kopf- und Zahnschmerzen.
Flasche Mark 1.00 und 8. 00 Mark
Ein vorziüigliches Hausmättel, welches in Keiner

Familie fehlen sollte.

Amolversand Hamburg 39.
A. Greif Co-Hotlieferanten Sr. Heiligkeit des Papstes und der heilige
apostolischen Paläste. 220

garieh, Büstenfabrit
Größtes Geschäft dieser 3ranehe, e en

Groß-Lichterfelde, Dessauer-Straße 17 [1590
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. verstelibar, Büsten
nach jedem Maß (auch unnormale), keine Anprobe mehr nötig

Büsten ohne Ständer ung Rock von 1,50 Mark an,
Porhaufsstellen in. Natzdehurg- Neustanlt, aohtgeide Str. 34.

alle d. S., Merseburger Strasse 8. Srfurt, Trommsdortf-Strasse 8.

Billigstes Geschäft (Umtausch gestattet.)
dieser Branche. Preisliste gratis.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

20.-Whſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Stto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. 12013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen

al Rervenleiden m
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg,
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

liefert die Bäckerei von [2385

r v 2 bBeinhard Hinzſch, Suez.

G Eeht istV. Webers
1955

bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons a 50 Pf. u. 1Mk.
zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme
P. Weher's Theelahrib, prager le

verwendet nur Dieperte lIalss0haohtewurst

Dr. bei Fritz Nesse, agdeburg,
Kleine Münzstrasse 4. [2350

Rabattmarken,

RPneipp'sehes Sehrothrot
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Z5iener Feinbäckerei von [2086

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.
Spiritusplätten

Ein heller Kopf
2116

Backpulver
Backin.

Größtes u. schwerstes Brot

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Ia Rein-Aluminium
Mochgevgchirr en

Vorzüge allseitig anerkannt.
J. I. Schmidt jun. &Co.,

Magdebuvg, 2315
EDeke Gr. Schulstrasse.
Eisen-, Kurz u. Spiel waren engros-

Ausschneiden!
Wert 50 Pfg.

für Damen, inkl. elektr.
S Maſſage, verhindert

Haarausfall
u. Schuppenbildung.
Preis 1.50 Mark.

Bei Abgabe dieſer Anzeige
zum Ausnahmepreis von I.
WilhelmHOehlſtöter

Magdeburg, Breiteweg 228

s Huusfrauen!
Eine ſchöne wohlgepflegte Hand

erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Haushaltungs-
Gummi- Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadel'oſer
Oualität und Paßform [2284
in leichter Ausführung, Paar 2,
in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich Nachnahmegebühren von

Hermann Kleichev,
Magdeburg, 3 Tiſchlerbrücke 3.

e YäyWährend
der Reise

kann man ſeine Werkſachen
in Pfandhaus [2434
Louis Lewy,
Magdeburg, Katharinenstrasse 4,

gut aufbewahren und werden da
ſelbſt die höchſten Preiſe gezahlt.
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MAIZXMNA Unüb ertroften a e für KLinder,
Un entbehrlich Den vie von Kuchen, Puddings,

Ueberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
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Wochenſchrift für Hauswirtſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unkerhaltung

Mit „Kindermode“s und
„SFür unſere Rleinens,

Anreigenzejle 25, tat- Anz. 15, Kl. Goschäftsanr. Wort 2, Privatann. Pf. Goschäftsstellen: Maygdeburg, Regietanget. I0 (Fernspt. 2913); Halle a. 9., loinrigerstt 52, Erturt, Pergamentetst 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manuſkripten können wir uns nicht verbindlich machen
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittinuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen I. 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Die fleißige Hausfrau als Mutter.
Von Toni Dahl.

E iſt vielfach darauf hingewieſen worden,
daß die verheiratete Frau, die neben
ihrem Haushalt irgendeinen Beruf aus

übt, unmöglich eine gute Mutter, d. h. Pflege
rin und Erzieherin ihrer Kinder ſein kann;
und wenn das auch nicht für jeden Fall gilt,
ſo ſollte doch immerhin bedacht werden, daß
es gerade auf dem Gebiet der Kindererziehung
nicht genügt, wenn wir nur einen Teil unſeres
Selbſt geben. Alle Kräfte und Gaben, die wir
beſitzen, müſſen ungeteilt unſeren Kindern zu
gute kommen Das iſt aber nicht nur bei der
beruflich tätigen Frau mit Schwierigkeiten ver
knüpft, ſondern oft auch bei der allzutüchtigen
Hausfrau. Man denke ſich eine fleißige,
rührige Frau, die ihren großen Hausſtand mit
wenig oder gar keiner Beihilfe leitet und den
Ehrgeiz hat, alles in muſterhafter Ordnung zu
halten. Jn aller Frühe muß ihre Arbeit an
fangen, und erſt ſpät kommt ſie zur Ruhe
Nun frage ich mich, ob dieſe Frau die nötige
Zeit und Sammlung findet, um ihre Kinder
genau zu beobachten, die Weſensart jedes ein
zelnen zu ſtudieren. Wird ſie es verſtehen, in
den Herzen der Kleinen zu leſen, ihre Eigenart
zu begreifen, ihre Wißbegierde zu befriedigen
Ich fürchte, größtenteils wird ſie ſich damit
begnügen, die Kinder ſtets ſauber zu halten
und ihnen eine gewiſſe äußere Wohlerzogenheit
beizubringen. Es iſt wohl kaum anzunehmen,
daß die müde, abgehetzte Hausfrau Verſtändnis
hat für alle die intereſſanten Entdeckungen und
Jdeen, die in einem kleinen phantaſtiſchen
Kindergehirn entſtehen, oder für die ſtille
träumeriſche Art ihres Kindes.

Trotzdem ich vielleicht auf Widerſpruch
ſtoßen werde, wage ich meinen lieben Mit
ſchweſtern die Anſicht zu unterbreiten, daß mal
ein Loch in einem Kinderſtrumpf ein ver
ſchwindend kleines Uebel gegen das Darben des
unverſtandenen Kinderherzens iſt. „Ein Kind
erziehen,“ ſchreibt Ellen Key, „das bedeutet,
ſeine Seele auf Händen tragen.“ Wie ſoll das
einer Frau möglich ſein, die vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend durch ihre
Arbeit in Stube, Küche und Keller in An
ſpruch genommen iſt. In vielen Fällen bringen
es ja leider die Verhältniſſe mit ſich, daß die
Hausfrau ſich wirklich keine Hilfe leiſten kann;
doch zuweilen beſteht dieſe Unmöglichkeit auch
nur in der Einbildung. Es wird auf anderen

Gebieten mehr als nötig ausgegeben und dafür
wird dann im Haushalt geſpart. Wenn ſich
aber die Eltern klar ſind über die Größe der
Aufgabe, ein Kind zu erziehen, ſo werden ſie
einſehen, wie wichtig es iſt, daß die Mutter
als die hauptſächlichſte Erzieherin ihres Kindes
ihren Leib und Geiſt friſch erhält, was faſt un
möglich iſt bei Ueberladung mit häuslichen
Arbeiten Vater und Mutter müſſen zuſammen
beraten, welche Ausgaben ſie ſtreichen könnten,
um es möglich zu machen, eine Hilfe überhaupt
oder eine Hilfskraft mehr zu halten, welche die
Mutter genügend entlaſtek. Das Kind hätte
dann die beſeligende Gewißheit, daß ſein
Mütterchen ſtets Zeit für ſeine kleinen Sorgen
und Freuden findet und Luſt hat, an denſelben
innigen Anteil zu nehmen.

Feuchtigkeit im Zimmer.
Von Hans Bourquin.en klagt, zumal in neuen Wohnungen,

oft darüber. Näſſe iſt gewiß ein
leidiges Uebel, obgleich zu trockene Zimmer
ebenſo ungeſund ſind, wenn auch vielleicht hier
die Möbel nicht gerade ſo ſehr leiden, wie unter
Feuchtigkeit.

Es iſt ziemlich klar, daß eine neue e
feucht ſein muß. Während des Baues hat es
vielleicht in die noch nicht gedeckten Räume hin
eingeregnet. Der Ziegelſtein iſt bekanntlich
ſehr porös und hat darum eine Menge Feuch
tigkeit angenommen; und vor allent iſt ſa bei
der Bexreitung des Kalkes eine beträchtliche
Menge Waſſer verbraucht worden. Daß gerade
an den Bindeſtellen zwiſchen den einzelnen
Ziegeln hauptſächlich viel Feuchtigkeit ſitzt, er
kennt man leicht, wenn man die nicht tape
zierte, ſondern nur getünchte Wand in ſolch
einem neuen Zimmer aufmerkſam betrachtet.
Da ſieht man unter Umſtänden die einzelnen
Ziegel ganz deutlich abgezeichnet, indem ſich
die Kalkzwiſchenlagen als dunkle Umrandun
gen hervorheben. Der praktiſche Sinn wird
nun gleich fragen: was iſt zu tun? Da muß
zunächſt die Wärme, die zu ſo vielen Dingen
gut iſt, helfen. Jn ſolch einem neuen Bau
empfiehlt es ſich nämlich, möglichſt Tag und
Nacht ein kräftiges Feuer zu unterhalten.
Zweckmäßig ſind dazu eiſerne Defen, welche
mit Koks bis zur Glut geheizt werden mögen.
Daß dabei ſorgfältige Wartung und Aufſicht
nötig iſt, zumal bei Nacht, braucht nur ange
deutet zu werden.

Was geſchieht nun, wenn kräftig geheizt
wird Die Wärme fördert das Verdunſten
und Verdampfen des Waſſers, das in den
Wänden ſitzt. Oft kann man geradezu beobach
ten, daß die Feuchtigkeit „herauskommt“. Nun
ſchwebt ſie als Dampf und Dunſt in der
Atinoſphäre des Zimmers. Dann iſt aber ganz
klar, daß hinausgeſchafft werden muß. Dieſe
Dunſtmaſſen würden ſich ſonſt einfach ſpäter
wieder irgendwo im Zimmer niederſchlagen,
und die einzelnen Tröpfchen hätten höchſtens
eine kleine Wanderung unternommen, um ſich
jetzt an irgend einer anderen Stelle unnütz zu
machen. Es muß alſo reichlich gelüftet werden:
die warme Luft ſoll abziehen und die Feuchtig
keit mit hinausnehmen. Ueberhaupt mögen,
wenn die Luft draußen nicht gerade feucht iſt,
die Fenſter recht oft geöffnet werden. Auch
ein friſcher Durchzug iſt unter Umſtänden ſehr
nützlich, eben weil er die mit Dämpfen mehr
oder weniger geſättigte Luft entfernt und
friſche hereinbringt, die eine neue Aufnahme-
fähigkeit für Waſſerdämpfe beſitzt.

Wo Grund und Boden nicht allzu teuer iſt,
oder wo polizeiliche Vorſchriften dies fordern,
läßt man wohl den Neubau einmal gründlich
auswintern. Man bringt ihn etwa im Herbſt
unter Dach und beendigt im Frühjahr die in
neren Arbeiten. Wird dann im Sommer die
Wohnung bezogen, ſo iſt die Feuchtigkeit auf
ein erträgliches Maß zurückgedrängt.

Jn feuchten Räumen muß in bezug auf das
Tapezieren und das Stellen der Möbel eine
gewiſſe Fürſorge walten. Zunächſt wird es
ſich wohl meiſt empfehlen, nicht gleich zu tape
zieren. Dieſe Papierverkleidung, die übrigens
eine ſehr ſchlechte Wärmeleiterin iſt, hindert
die Verdunſtung der Feuchtigkeit aus den
Wänden. Die Näſſe ſchlägt dann wohl leicht
durch, ſo daß die Tapeten zerſtört und unan
ſehnlich werden und nach kurzer Zeit erſetzt
werden müſſen. Möbel ſtelle man nicht zu
dicht an die Wände. Jmmer muß Durchzug
vorhanden ſein, denn das Holz hinten an den
Möbeln leidet weniger, je mehr es von der
naſſen Mauer entfernt wird. Bei Bildern, die
an die Wand gehängt werden ſollen, iſt es

Frnährt die Kleinen mit

Sstie:h Kindermehl.



2 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
zweckmäßig, hinten an die vier Ecken kleine
Scheibchen von Korkſtöpſeln zu nageln, ſo daß
die Bilder etwa einen halben Zentimeter ab
ſtehen. Sonſt bleibt die Stelle dahinter leicht
feucht, während ſich das Holz wirft oder die
Rahmen ſpringen.

Unter Umſtänden kann nun, wie bereits an
gedeutet, auch die trockene Luft im Zimmer
ſchädlich ſein. Man ühlt ſich in einem ſolchen
Raume leicht unbehaglich, und viele Leute emp
finden Kopfſchmerzen. Wir müſſen einmal
die geſundheitsgemäßen Forderungen in bezug
auf die geſunde Luſtfeuchtigkeit ekwas näher
betrachten

Die Luft enthält immer Waſſerdämpfe, aber
es gibt für jede Temperatur einen ſogenann
ten „Sättigungsgrad“. Iſt genügende Feuch
tigkeit und Gelegenheit zur Verdampfung vor
handen, ſo ſättigt ſich die Luft mit der Zeit
ganz von ſelbſt auf dieſen Grad ein. Kühlt
ſich ein Raum, der geſättigt iſt, nun wieder ab,
ſo ſchlägt ſich ein Teil der Dämpfe an den
Wänden und überhaupt an kühleren Gegen
ſtänden als Waſſer nieder. Der Sättigungs
grad iſt nun ſehr verſchieden, je nach der Temn
Peratur: je wärmer die Luft iſt, um ſo mehr
Waſſerdampf vermag ſie zu tragen. Machen
wir uns das an ein paar beſtimmten Bei
ſpielen klar. Wenn es in einem Zimmer
10 Grad warm iſt, ſo kann bei Sättigung jeder
Kubikmeter 9,3 Gramm Waſſerdampf tragen.
Bei 15 Grad iſt der Betrag ſchon 12,6
Gramm, und bei 20 Grad können 17 Gramm
Waſſerdampf in jedem Kubikmeter ſchweben.
So genannte „relative Feuchtigkeit“ iſt der
Prozentſatz des Sättigungsgrades, den ein
Luftraum beſitzt. Nun hat die hhygieniſche
Wiſſenſchaft einen ſehr einfachen und ſehr
intereſſanten Satz betreffs der relativen Feuch
tigkeit aufgeſtellt. Er lautet: der Feuchtig
keitsgehalt in einem Raume iſt dann geſund,
wenn die relative Feuchtigkeit 50 Prozent be
trägt. Das heißt mit anderen Worten: es ſoll
in geſunder Luſt halb ſo viel Waſſer gelöſt ſein
als in ihr gelöſt ſein könntel! Greifen wir
noch einmal auf die vorhin genannten drei
Fälle zurück. Bei 10 Grad Wärme müßten
alſo 4,6, bei 15 Grad 6,8, und bei 20 Grad
8,5 Gramm Waſſerdampf in jedem Kubik-
meter des Zimmerraumes enthalten ſein, wenn
man ſich wohl befinden ſoll. Man kann alſo
nicht ſagen: ein Zimmer iſt drei Meter breit,
vier Meter lang, 22 Meter hoch; alſo gehören
in dieſes Zimmer, wenn es geſund ſein ſoll,
ſo und ſoviel Gramm Dampf. Das wäre eben
darum nicht richtig, weil die Temperatur mit
ſpricht. Jn einem überhitzten Zimmer iſt ein
größerer Gehalt von Feuchtigkeit nicht nur
unſchädlich, ſondern erwünſcht. Dieſe warme
Luft ſättigt ſich ja erſt bei größeren Dampf
mengen ein, ſo daß auch die gewünſchten
50 Prozent relativer Feuchtigkeit mehr be
deuten.

Wie macht man nun zu trockene Luft feucht?
Bekannt iſt das Mittel, Gefäße mit Waſſer
zum Verdampfen aufzuſtellen. Es iſt gut; nur
muß man ſich nicht kleiner Töpfchen, ſondern
großer Gefäße paſſender Form bedienen.
Eiſerne Oefen werden gern beſchuldigt, die
Luft trocken zu machen; mit weniger Recht

greift man die Zentralheizungen in dieſem
Sinne an. Es iſt nämlich nachgewieſen wor
den, daß die Staubteilchen auf einem ſchlecht
gereinigten Heizkörper, welche einer Art
„trockener Deſtillation“ unterworfen werden,
in den Atmungsorganen denſelben unangeneh
men Reiz hervorrufen, wie trockene Luft.

Während durch gefliſſentlich
Waſſerverdampfung die abſolute Feuchtigkeit
in einem Raume vermehrt wird, wodurch ſie
natürlich auch im relativen Sinne ſteigt, kann
man den hygieniſchen Forderungen auch auf
einem ganz anderen Wege gerecht werden. Er
niedrigtk man nämlich die Temperatur, ſo mag
der abſolute Feuchtigkeitsgehalt derſelbe blei
ben; aber er wird relativ größer, weil ja käl
tere Luft ſchon mit weniger Waſſerdampf ge
ſättigt iſt, und alſo die gewünſchten 50 Proz.
relativer Feuchtigkeit einen geringen Anſpruch
darſtellen. Hat man alſo in einem ſehr war
men Zimmer das Empfinden trockener Luft,
ſo iſt das einfachſte Mittel die Fenſter zu
öffnen. Aber es muß vorausgeſetzt ſein, daß
es draußen kälter iſt, und daß die Luſt im
Freien nicht gerade allzu neblig und feucht iſt.
Durch beliebige Herabdrückung der Tempera
tur könnte man ſchließlich die Anſprüche an den
Waſſergehalt immer ſo weit mindern, daß ſie
befriedigt werden können. Natürlich hat das
praktiſch ſeine Grenzen. Die Temperätur im
Zimmer darf ſelbſtverſtändlich nicht unter
jenen Betrag ſinken, bei dem man ſich wohl
fühlt, und außerdem iſt es beiſpielsweiſe gar
nicht ſo einfach, in einem Zimmer eine Tempe
ratur von 10 Grad zu erzielen, wenn es drau
ßen etwa 15 Grad warm iſt. Das kann nur
durch allerhand Künſte erreicht werden, die auf
den Geſetzen der Wärme-Aufſaugung beim
Schmelzen oder Verdunſten beruhen.

Bei unſerer kleinen Betrachtung drängte
ſich immer wieder ein Mittel auf, welches un
gemein einfach iſt, welches auch ſonſt in ge
ſundheitlicher Beziehung nur einpfohlen wer
den kann, und welches ſowohl bei zu feuchten
als auch bei zu trockenen Zimmern nützlich iſt:
die Räume müſſen gründlich gelüftet werden!

2Imari.
Skizze von Roſe Struck.

oll er ſeinem Kinde eine neue Mutter,
ſeinem Heim eine neue Herrin geben Er

weiß, die Kleine iſt in guten Händen, aber
kann Fräulein Lindemann ihr die geliebte Mutter
erſetzen Kann es die Andere, die, er weiß es
uagen, jeden Tag die Seine würde? Jſt eine
geliebte und liebende Mutter überhaupt zu er
ſetzen und würde ſie ihm und ſeinem Heim den
Sonnenſchein wiederbringen, der mit Annema
ries Mutter dasſelbe verließ

Sobäld die Arbeit des Tages hinter ihm liegt,
quälen ihn dieſe Gedanken. Wie oft hat er einen
fragenden Blick zu dem Bilde dort an der Wand
hinaüfgeſandt, wie oft in der Dämmerung auf
der Verſtorbenen Lieblingsplatz am Fenſter ge
ſeſſen und darüber nachgedacht. Jmmer vergeb
lich. Er und das Kleine ſind in liebevoller Pfkege,
aber das Beſte in ihrem Leben iſt dahin. Iſt es
zu erſetzen

Seine Hände ſuchen aus einer alten Truhe
alles zuſammen, was er an Briefen und kleinen
Andenken verwahrt. Die erſteren zeigen alle in
jener merkwürdig dünnen, kindlichen Schrift, die

eingeleitete

ſo bezeichnend für ſie war,
„Deine kleine, liebe Beß“.
mer genannt. Klein war ſie geweſen, zierlich
und zart. Von allen Seiten war er gewarnt
worden, dies ſchwache, zierliche Perſönchen nicht
den Gefahren und Sorgen der Ehe auszuſetzen.
Wie recht hatten ſie gehabt! Und doch, hätte er
der Stimme ſeines Herzens nicht folgen, ſie nicht
zum Weibe nehmen ſollen Sie waren eine kurze
Zeit ſo namenlos glücklich geweſen. Freilich nur
eine kurze Spanne Zeit. Wie oft quält
ihn auch dieſe Frage, beſonders da draußen vor
dem Steine, der als Aufſchrift nur das eine Wort
„Beß“ trägt. Er lieſt und lieſt, muß ſogar hin
und wieder lächeln, ſolch krauſes, luſtiges Zeug
ſteht auf den Blättern.

Beim Suchen in der Truhe ſtößt ſein Finger
an einen kleinen, ſcharfen Gegenſtand. Ein
Stückchen Porzellan iſt es, ſo dünn, ſo fein, wie
es nur die Japaner herzuſtellen und mit ſo zarten,
lieblichen Malereien zu ſchmücken verſtehen. Wie
kommt es hierher? Richtig, es iſt ein Stück von
jener ſchönen Jmariſchale, die er damals ſeiner
Braut geſchenkt.

Er betrachtet es genauer. Der Scherben trägt
eine unſagbar fein und duftig gemalte Glhecinen
blüte. Auf ihr hatte ſtets der Blick ſeiner Frau
beſonders liebevoll geruht.

„Möchte man nicht an der Blüte riechen
hatte ſie geſagt und ihr Näschen dicht an die Ma
lerei gebracht.

Närrchen, Du wirſt die Schale noch zerbrechen,
wenn ſie immer hier neben Dir ſteht. und Du
ſo viele Wippchen mit ihr machſt. Stell' ſie doch
lieber in den Glasſchrank!“ war ſeine Meinung
geweſen.

Aber das lehnte ſie ſtets mit den Worten ab:
„Nein, Schatz, hier neben mir muß ſie ſtehen. Jch
muß ſie immer ſehen können. Sie iſt zu ſchön

und dann ſie war doch Dein erſtes Ge
ſchenk.“

Nur dieſer Scherben blieb von ihr, und von
ſeinem Glücke nur die Erinnerung

Wie genau ſieht er ſie noch ſich gegenüber
ſitzen im weichen Hauskleide. Zwiſchen ihnen

die Unterſchrift:
So hatte er ſie im

auf dem Tiſche ſtand ein großer Blumenſtrauß
und die Jmari-Schale. Jhr blondes Haupt war
über eine Handarbeit geneigt, und er neckte ſie,
indem er die dünnen Rauchwölkchen ſeiner Ziga
rette in ihre Stirnlöckchen blies. Sie ließ es ſich
eine Weile ruhig gefallen, aber plötzlich ſchnellte
ſie in die Höhe, wie Kinder in ſolchem Falle zu
tun pflegen und griff mit der Rechten nach ihm.
Da geſchah's. Die Aermelſpitze nahm die
Schale mit und ſchleuderte ſie zu Boden.

„Oh!“ hatte ſie nur geſagt und mit weitgeöffne
ten Augen ſteif dageſeſſen. Die Hände waren
ihr matt in den Schoß geſunken, die Jnnenflächen
nach außen gekehrt. Ganz langſam hatten ihre
Augen ſich mit Tränen gefüllt. Er hatte ſie
tröſten wollen, verſprochen, eine neue, ähnliche zu
beſorgen. „Nein, das tue ja nicht! Es wäre
doch immer eine andre. Jch habe ſie ſo ſehr
geliebt und was man liebt, iſt nicht zu er
ſetzen

Da da war ſie ja die Antwort auf ſeine
quälende Frage „Was man liebt, iſt nicht zu er
ſetzen

„„Nün biſt Du traurig, armes Herz“, hatte er
gemeint. „Hätte ich ſie Dir doch lieber nie ge
ſchenkt

„Nein, Schatz, das ſage nicht. Jch habe mich
ſo ſehr an ihr gefreut, kurze Zeit freilich nur,
aber das iſt doch viel, viel beſſer, als wenn ich ſie
nie beſeſſen hätte.“

„Ja, Beß, auch darin hatteſt Du recht.“
Vorſichtig legt er die Scherbe zurück zu den

Briefen

Ein Schwert.
ch ſah dich einſt, als deine Jugend ſtand
Bei dir als Cherub, mit gezücktem Schwert.
Da wars, als ich beglückt dich fand,

Da war ich deiner, ſüße Fraue, wert.

Da beugt ich mich des Engels Flammenblick
Gelobte mir's, die Heimſtatt aufzubauen
Für dich und mich. O grauſames Geſchick:
Jch hielt dich nicht, du minnigſte der Frauen

u halten dich!

Von M. Jonghaus.
Jch hielt dich nicht, und deine Jugend ſchwand.
Jch ließ allein dich, ſtahl dein junges Glück.
Nun ich dich wiederſeh', zuckt's heiß in meiner Hand,

Umſonſt. du weichſt zurück.

Dein Mund iſt herb; du ſiehſt mich ſeltſam an.
Jch weiß es wohl ich bin dein nicht mehr wert.
Nun fühl' ich's erſt, wie weh ich dir getan
Dein Cherub weint, und mich durchzuckt ſein Schwert.
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Um die Heim
Koman von Bruno Wagener

at

(21. Fortſetzung.)

Nun ſollte er heute zum Beſuch kommen, der
als einfacher Lehrer von Neuendamm geſchie
den war und als ein Schiffbrüchiger am Le
ben, wie oberflächliche Menſchen wohl urteilen
mochten. Sie hatte nie ſo gedacht; ſie war
nicht irre an ihm geworden. Wohl hatte es
ihr wehe getan, daß ihn ſeine Bahn zuerſt auf
Umwegen hatte führen müſſen. Aber daß er
nicht untergehen würde, hatte ſie gewußt.

Das hatte ſie ihm auch geſagt, als er von
ihr Abſchied nahm; und damals hatte er ihr
und Bernhard verſprechen müſſen, wenn er
ſich ſeine Stellung im Leben erkämpft und ihn
ſein Weg einmal nach Nordweſtdeutſchland
führte, nicht vorüberzugehen am Herrenhauſe
von Poggenhagen, ſondern einzukehren als ein
lieber Gaſt. Und leiſe hatte ſie hinzugefügt,
wenn es ihm einmal ſchlecht ginge und er in
Not geriete, dann ſolle er nie vergeſſen, daß
es eine Stätte gäbe, wo ihm treue Freunde
lebten.

Er hatte es nicht nötig gehabt, ſie an dies
Wort zu gemahnen. Auf eigenen Füßen hatte
er geſtanden, mit eigener Kraft hatte er ſich
durchgerungen. Und jetzt war er mit einem
Schlage ein Mann geworden, von dem man in
der Welt ſprach. Niemand hatte den Namen
Johannes Jeſſen gekannt, und auf einmal
war er in aller Munde.

Das hatte ein Buch gemacht, das vor einem
halben Jahre erſchienen war. Ein Roman,
aus einem ernſten Männerherzen geſchrieben,
das mit den Niedrigen und Gedrückten, den
Armen und Elenden fühlte und doch in ihrem
Los die blaue Himmelsblume des Glückes ſtill
verborgen blühen ſah am Rande des Ab
grundes. Ein Buch voll großer ſittlicher Fra
gen, die offen und ohne Scheu ausgeſprochen
und nach deren Löſung gerungen wurde, ein
Buch voll von Anklagen und doch eine warme
Verteidigung für die Menſchheit, an deren
höchſte Jdeale, an deren tieſſtes Sehnen zum
en der Verfaſſer ſich in feſtem Glauben
hielt.

Alice von Bählow ſtand am Fenſter und
ſah hinaus. Vor ihr breitete ſich in grünen
Saaten der fruchtbare Acker, und auf den fet
ten Wieſen lag im Schatten der in Blüten
ſtehenden Knicks das buntfleckige Vieh, wohl
gepflegt und der Stolz der Wirtſchaft. Ein
Segen hatte auf ihrer Arbeit gelegen wie auf
der des Mannes, den ſie heute erwartete und
mit dem echten Stolz des Menſchen, der ſeine
Pflicht getan nach beſten Kräften, durften er
und ſie einander ins Auge ſchauen.
Sie blickte die Chauſſee entlang. Da ſah

ſie den Staub des Wagens und die blanken
Leiber der ſtarken jungen Braunen, die ihn
zogen. Und nun hielt ſie den Atem an in un
willkürlicher Erwärtung. Sie hörte Schritte
auf dem Vorplatz und ihres Bruders jugend
e helle Stimme. Und nun öffnete ſich die
Tür.

Sie ſtanden ſich gegenüber an derſelben
Stelle, an der ſie vor nun faſt ſechs Jahren
Abſchied voneinander genommen. Er neigte
ſich mit ernſtem Gruße. Da ging ſie ihm ent
gegen und reichte ihm ihre beiden Hände

„Willkommen in der Heimat, Herr Jeſſen,“
ſagte ſie; und die Stimme klang wieder an
ſein Ohr wie damals vor langer Zeit, voll und
rein wie einer weichen Glocke Klang. Und
re Blicke begegneten ſich. Da ſahen ſie, daß
beide die alken geblieben waren, und
d nicht ganz die alten von damals.

Auf ſeiner Stirn lag der ſichere Ernſt, den
die Arbeit gibt und die Erfahrung des Le
bens. Fortgelöſcht ſchien das Weiche, Unfer
tige, die Unentſchloſſenheit des Jünglings.
Aber noch immer ſchlummerte in ſeinen blauen
Augen der träumeriſche Zug, der hinter den
Dingen noch etwas Höheres, Schöneres ſuchte,
wie es nur der Dichter ſieht. Und wie Alice
ihn anſah mit ruhig prüfendem Blick, da wußte
ſie, daß er nun erſt zum Manne geworden war
und daß ſie ihn heute liebte, wie ſie ihn einſt
geliebt hatte.

Und auch er erkannte in ihr die wieder, die
er verlaſſen. Sie war in den Jahren heran
geblüht zur vollſten Schönheit. Jung und
kraftvoll, ein Edelmenſch im vollſten Sinne,
ſtand ſie vor ihm, das Weib, an das er
geglaubt und das ihm vorgeleuchtet hatte in
ſeinen heiligſten Träumen, keuſch und unbe
rührt, im Leben erprobt und doch weich und
verlockend im Reize der Schönheit. Aus ihren
dunklen Augen ſtrahlte ihm Güte und Freund
ſchaft entgegen; und ihre feſte ſchöne Hand
rühte in der ſeinen mit dem ſicheren Griff
des Menſchen, der nicht nutzlos das Leben
verbracht hat, ſondern weiß, was Arbeit heißt,
und der hält, was er erfaßt.

Sie mußten ſich beide erſt in das Altge
wohnte und doch Neue der Lage finden. Beide
hatten ſie ſich vorbereitet auf dieſe Stunde,
und nun ſtanden ſie doch einander ohne Worte
gegenüber. Aber als ſie dann zu Dritt am
Frühſtückstiſche ſaßen, da lenkte ſich das Ge
ſpräch ſchnell auf die Vergangenheit, von der
ſie beide viel zu berichten hatken, und auf die
nächſte Zukunſt.

Johannes Jeſſen war durch den über
raſchenden Erfolg ſeines Buches der mate
riellen Sorgen auf Jahre hinaus enthoben,
Nun konnte er ſich ganz ſeiner ſchriftſtelle
riſchen Arbeit und daneben den wiſſenſchaft
lichen Studien widmen, die ſeinem Leben die
feſte Grundlage geben ſollten. An der Uni
verſität Kiel wollte er ſich zunächſt als Privat
dozent niederlaſſen, um dort ſein Studium der
nordiſchen Geſchichte und Volkskunde fortzu
ſetzen, mit dem er feſt im Boden der Heimat
wurzelte. Bernhard jubelte, als er hörke, daß
der geliebte Lehrer ſo ganz in der Nähe blei
ben wollte. Jn Alices Augen aber leuchtete
es auf in ſtillem Glück.

Am Nachmittage ging Johannes Jeſſen
nach Neuendamm. Den Wagen, den Alice
ihm angeboten, hatte er nicht genommen. Wie
in früheren Zeiten ſchritt er den Weg zu Fuß,
den er ſo oft zurückgelegt hatte. Nun tauch
ten von fern die Dächer von Neuendamm
auf, die Schule mit den Blitzableitern und
der Kirchturm zwiſchen Bäumen. Und da
lag auch der Stahmerſche Hof, ein ſtattliches
neues Haus, an dem er ſchon vorhin vor
über gefahren war.

Karoline Stahmer hatte ſchon den ganzen
Nachmittag am Fenſter der Wohnſtube ge
ſtanden und hinausgeblickt auf die Dorfſtraße
nach der Richtung von Poggenhagen. Sie
wußte ja, daß er kommen würde. Er hatte
an Heinrich Stahmer geſchrieben und ſeine
Ankunft angemeldet. Längſt war die Erinne
rung an alles Schwere ausgelöſcht, das er in

der Vergangenheit von ihnen erlitten. Aber
nun, da er kommen ſollke, war es Karoline
doch beklommen ums Herz.

Und nun ſah ſie ihn, wie er die Straße
daherſchritt; und ſie faltete vor Schreck die
Hände und preßte ſie aufs Herz. Ja, das

war er, das war der Mann, deſſen Frau
ſie einſt geweſen; nur größer und breiter
ſchien er ihr, und vornehm ſah er aus in dem
ſchwarzen Rock und dem breitkrempigen Hut,
unter dem die blonden Locken hervorquollen.
Jhr wurde ganz angſt zumute; und ſie lief
ins Hinterzimmer und rief: „Heinrich! Hein
rich!“ und klammerte ſich an den Arm ihres
Mannes. So traten ſie beide dem Gaſt ent
gegen.

Einen Augenblick waren ſie alle ein wenig
befangen. Dann lachte Jeſſen den alten
Schulgenoſſen an und nahm die junge Frau
mik beiden Händen beim Kopfe. „Jch darf
doch fragte er und küßte ſie auf die roten
Wongen, die wie Purpur erglühten. Und
dann tauſchte er herzlichen Handſchlag mit
Stahmer. Kein Schatten lag mehr zwiſchen
ihnen; es war Friede geſchloſſen aus ehr
lichem Herzen.

Und auch Tante Geſine Dieſtel hatte ihren
Teil daran. Sie war alt geworden und rund-
lich; aber noch immer war ſie die Stütze ihrer
Tochter im Haushalt. Und vor allem war ſie
eines: Großmutter! Mit Stolz führte ſie
ihren Enkel herein; und Johannes war mit
dem Kinde ſchnell ein Herz und eine Seele

Dann führten ſie ihn in Haus und Hof
herum, und er bewunderte willig, was der
Landmann gern bewundert hört, die praktiſche
Einrichtung der Ställe, in denen das Vieh
nur im Winter war, da es im Sommer Tag
und Nacht auf der Weide lag, die neue
Dreſchmaſchine, die Düngergrube, an deren
ordentlichem Zuſtande man auf den erſten
Blick den guten Wirt erkennt, und das ſtatt
liche Haus.

Aber als Johannes am Abend ſich auf den
Weg nach Poggenhagen machte, da hatte Tante
Geſine doch noch etwas auf dem Herzen. Sie
nahm ihn ganz geheimnisvoll beiſeite und ſah
ihn mit mütterlicher Zärtlichkeit an „Mein
armer Junge,“ ſagte ſie, „Du haſt manches
durchgemacht, ehe Du ſo weit gekommen biſt,
wie wir Dich heute ſehen. Und ich möchte
ſo recht von Herzen, daß Du glücklich würdeſt.
Dir ſehlt zum Glücke aber noch eins: Du
mußt heiraten! Ja, ſieh mich nur an und
lache nur. Ein Mann wie Du braucht eine
Frau; aber die richtige muß es ſein. Und die
weiß ich für Dich, eine, die nur auf Dich
wartet. So, und nun ſage ich kein Wort
mehr. Mach nur die Augen auf. Du wirſt
ſie ſchon finden.

Am nächſten Morgen war's. Da ſtanden
ſie zuſammen am See, der ſchimmernd ſich
dehnte im Glanz der Frühſonne. Alice war
ganz in Gedanken verſunken und ſah hinaus
auf den Fleck, wo einſt vor acht Jahren der
Mann, der jetzt neben ihr ſtand, ihr Leben und
das ihres Bruders aus den Wellen gerettet.
Und auch er dachte jener Nacht, und ihm war s,
als hätte er ſie damals für ſich ſelbſt gerettet.
Denn heute wußte er's, daß das, was all die
Jahre in ihm gelebt an ſtiller Bewunderung,
an faſt anbetender Verehrung für dieſes Mäd
chen, nichts anderes geweſen war, als eine
heilige, ſtille, ernſte Mannesliebe, die ſchwei
gend entſagte, wo ſie nicht beſitzen konnte.

Mußte er auch heute noch entſagen Hatte
ſie ihm nicht geſtern mit jedem Blick und
jedem Wort, ohne es zu wollen, verraten, daß
auch ſie ihn liebte mit der verborgenen Tiefe
eines keuſchen Mädchenherzens? Nein, es
war nicht mehr Vermeſſenheit, wenn er ſein
Glück mit feſtem Griff hielt. Und als er jetzt
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
mit dem ruhigen Ernſt des Mannes um ihre
Liebe warb, da neigte ſie errötend das Haupt.
Einen Augenblick ſiegte die mädchenhafte
Scham. Dann hob ſie den Blick und ſah ihm
lächelnd ins Angeſicht:

„Jch habe auf Dich gewartet, Johannes, all
die Jahre,“ ſagte ſie. „Denn ich wußte, daß
Du kommen würdeſt. Und ich hätte gewartet
bis an mein Ende, denn ich habe Dich immer
lieb gehabt.“

Da zog er ſeine Braut an ſeine Bruſt und
küßte ſie. Hand in Hand gingen ſie durch
den Park, um dem Bruder die Nachricht zu
künden. Der Frühling lachte ringsum mit
Blütenduft und Vogelſingen. Da blieb Jo
hannes ſtehen und wies mit der Hand auf
das ſchöne Bild des im Jugendprangen ſtehen
den Landes. Und er atmete tief auf vor Glück
und Seligkeit und ſagte wie im Traum: „Mit
Dir in der Heimak! Kann es Schöneres
geben auf Erden

Ende!

m ge
Der Marder.

Novelle von H. Teichmann.
(Schluß.)

Der Alte reichte ihm einige Zeitungen, Ge
chäftsbriefe und einen Privatbrief hinauf. Die
en letzten behielt er, alles andere gab er zurück

mit dem Bemerken, die Sachen ins Herrenhaus
zu tragen. Weiter reitend, öffnete er gleich
mütig den Brief und ſah nach der Unterſchrift.
Hm anonym! Was das nur war? Und von
wem Er las neugierig

„Seien Sie auf Jhrer Hut! Jhren Beſitz umkreiſt ein Marder, der 5 das Beſte ren hen
will. Halten Sie Jhre Augen offen!“

Sonſt nichts. Rätſelhaft ſahen ihn die weni
gen Worte an. Was ſollte das bedeuten Und
warum anonym Anonhme Briefe haben immer
etwas Unheimliches, Drohendes an ſich, auch wenn
ſie warnen. Was ſollte er tun In welcher
Weiſe die Vorſicht ausüben Ein Marder ſollte
ſeinen Beſitz gefährden. Das war zweideutig.
Um eines gewöhnlichen Marders willen ſchreibt
man keinen anonymen Brief.

In ſeinen grübelnden Gedanken war er auf
die Landſtraße gekommen und ſah erſt auf, als
Pferdegetrappel an ſein Ohr ſchlug. Jhm ent
gegen kam auf einem ſchwarzen Hengſt der Ober
leutnant Waldſtätten. Gronau ſah ihn ganz ver
wundert an, ſo daß der Offizier verlegen die
Finger an die Mütze legte und ſtotterte:

„Guten Morgen, Grönau, ſehr angenehm. Sie
erlauben doch? Ich wollte zu Jhren Damen
fragen, ob ausgeſchlafen.

Der Gutsbeſitzer ſah ihn noch immer an. Wax
um war der Blaurock ſo verlegen Schon wieder

ein Beſüch? Und wieder gerade in ſeiner Ab
weſenheit Und plötzlich, wie ein Blitz, durchfuhr
ihn der Gedanke: Das iſt der Marder, der Dein
Haus umſchleicht. Das iſt er!

Zerſtreut und nachläſſig ſagte er nun zu dem
Offizier: „O bikte, es wird die Damen ſicher
freuen. Wie ich weiß, werden Sie ja erwartet!“

Waldſtätten errötete und ſagte zuſtimmend:
„Ja, ja, ſicher. Alſo auf Wiederſehen
Grönau ſah dem Davonreitenden mit ſonder

baren Gefühlen nach. In ſeinem Innern war
ein wüſtes Chaos, aus dem er ſich erſt zu klarem
Sehen durchringen mußte. Wie hieß es in dem
Brief? Sein Beſtes wollte der Marder nehmen.
Sein Beſtes! Alſo ſeine Frau. Mithin war He
lene auch ſchuldig, mußte ſchuldig ſein, da ſie doch
um die Gefühle ihres Anbeters wiſſen mußte!

Das Blut ſtieg dem einſamen Mann heiß ins
Geſicht. Die ganze Situation verſchob ſich. Wald
ſtätten kam nicht wegen Freda ſo oft. Nein, um
Helene! Die Schweſter bildete ahnungslos nur
den Vorwand zu ihren gefährlichen Zuſammen
künften. Aber vielleicht war Helene do ſchuld
los. Noch ſchuldlos. Wie lange aber noch Eine
Frau muß doch einmal dem Zauber eines ſo
glühenden Mannes, den Bemühungen eines ernſt
lich Wollenden unterliegen. Herr Gott! Daß
er das nicht ſchon längſt bemerkt hatte! Seine
Frau. Die Mutter ſeiner beiden Jungen. Sie
war noch ſo friſch und hübſch, noch begehrens
wer und ſicher als reife Frau fähiger, eine hef
a Leidenſchaft einzuflößen als ſolch junges

ing.

Er knirſchte mit den Zähnen. Nun wollte er
aufpaſſen. So weit war es alſo ſchon, daß die
Leute darum wußten. Man mußte ihn erſt auf
merkſam machen. Wie man ſich wohl ſchon über
ihn, über ſeine Leichtgläubigkeit luſtig gemacht
haben mochte! Er warf ſein Pferd herum. Es
drängte ihn nach Haus. Er wollte ſie überraſchen
Ueberführen. Und dann wieder wendete er ſein
Pferd: es graute ihm vor ſeinem Heim.

Endlich zu Mittag kam er finſter, erſchöpft nach
Hauſe. Anders als ſonſt ſah er ſeine Frau an.
Ja, ſie war noch ſchön. Wie rot ihre Lippen
Was für leichtende Augen! Viel ſchöner als
Freda in ihrer unreifen Friſche. Hatte er das
alles in letzter Zeit nicht mehr geſehen Er ließ
eute die Zeitungen liegen und plauderte ange

regt. Helene ſollte nicht denken, daß ſie einen
verbauerten Gatten hatte. Raſch verflog ihnen
die Mittagspauſe. Die Damen freuten ſich über
ſein aufgeräumtes Weſen. Und doch ſah es in
Grönaus Seele zum Erbarmen aus. Er ſpio
nierte, und das iſt für noble Menſchen das Er
niedrigendſte, was es für ſie geben kann. Er ritt
aus und kam nach wenigen Minuten wieder zu
rück. Meiſtens höckte- er zu Hauſe und beobach
tete ſeine Frau. Doch ſo ſcharf ſeine Augen
blickten: er ſah doch nichts anderes, als Helenes
Sanftmut, ihre Schönheit und ihr häusliches
Frauenweſen. Nun ebbten die Wogen in ſeiner
aufgepeitſchten Seele Wieder langſam ab, und
alles wäre vielleicht wieder friedlich eingeſchlafen,
Da kam abermals ein anonhmer Brief. Da lag
er auf dem Schreibtiſche, lockend und doch ab
ſtoßend. Zweifelnd ſtand Grönau davor; ſollte
er wieder alles aufwühlen Oder am Ende ent
hielt der Wiſch eine Aufklärung! Mit ſpitzen
Fingern faßte er ihn und öffnete raſch entſchloſ
ſen den Umſchlag. Wieder waren nur wenige
Worte zu leſen

„Sie haben meine Warnung nicht beobachtet.
Sie ſcheinen ihr keinen Glauben zu ſchenken, denn
noch immer umkreiſt der Feind Jhr Haus! Sie
können ſich von ſeiner Anweſenheit überzeugen,
wenn Sie heute abend auf die Buchenhöhe kom
men.“

Grönau ließ ſich ſchwer in einen Seſſel ſinken,
das Papier in der Hand. Hier war nun das
zweite Glied in der Kette, und ſo nahe war
die Entdeckung! Am Abend ſchon. Alſo kam der
freche Patron heimlich des Abends hierher. Ha,
natürlich, auch das ſtimmte! Seine Frau war
um dieſe Zeit immer ſpurlos verſchwunden. Jm-
mer war ſie, wie es hieß, in den Milchkellern.

Er richtete ſich ſtramm in die Höhe. Nein,
noch war es nicht ſo weit. Er ließ ſich nicht be
trügen. Er war entſchloſſen, auf die Buchenhöhe
zu gehen. Und wenn an der ganzen Sache nichts
ſein ſollte ein brunnentiefer Akemzug hob
ſeine breite Bruſt dann ſchadete es auch
nichts. Nein, dann war er befreit und wollte es
ſeiner Frau abbitten. Er ging zum Gewehr
ſchrank und wählte ſorgfältig eine kleine, ſcharfe
Piſtole. Er lud ſie vorſichtig und legte ſie bei
ſeite.

Unruhevoll ging er im Hauſe umher. Oft ſah
er Helene bang fragend ins Geſicht. Sie war ſo
liebenswürdig, ſo Zärtlich und weich. War das
ein Ausfluß ihres böſen Gewiſſens oder die Folge
ſeiner ihr entgegengebrachten, wiedererwachten
Zärtlichkeit? Seine Ehe war, er fühlte es, erſt
jetzt im richtigen Geleiſe. Schade, daß das alles
vorausſichtlich ein böſes Ende nehmen würde.

Nun endlich war es an der Zeit. Er trat auf
den Hof, in der Taſche wohl verborgen die Waffe
Das Geflügel tummelte ſich fröhlich in der lauen
Abendluft. Aus den Ställen tönten die Stimmen
der Rinder. Hie und da raſſelte eine Kette. Jn
ſchweren Gedanken ſchritt er vorüber. Dann trat
er auf das Feld hinaus. Der Abend kam auf
weichen, dunklen Fittichen aus den Tälern heran
gerauſcht. Blendende Lichter ſäumten die dunklen
Abendwolken, die in tiefem Frieden langſam da
hinzogen.

Grönau ſtand ſchwer atmend auf der Höhe.
Niemand war zu ſehen. War er zu Zeitig ge
kommen Er trat hinter einen dichten Buſch und
ſah brennenden Auges den Weg hinunter. Eine
Weile ſchon hatte er gewartet, da hörte er
Schritte, vorſichtig, taſtend. An allen Gliedern
zitkernd, ſpähte der erregte Mann hervor. Aber
enttäuſcht zog er wieder den Kopf zurück. Es
war ſein alter, ehemaliger Jnſpektor. Was wollte
der jetzt hier oben Der alte Mann ſah umher,
ſuchend, ängſtlich. Dann ſagte er laut nach Ge
wohnheit der alken Leute „Er iſt wieder nicht
hier. Umſonſt gewarnt.“

Da ſtand, wie aus der Erde gewachſen, plötz
lich Herr Grönau mit ſonderbar flackernden Augen
an ſeiner Seite. Halb zornig, halb neugierig

erregt, ſchüttelte er den Alten an den Schulternhin und er wie ein ſchwankendes Bäumchen, und

knirſchte, dabei unwillkürlich in die vertraute
Anrede der Kinderjahre verfallend:

„Du haſt den Brief geſchrieben! Du warſt
der Angeber. Dem Alten ſanken die Knie
ein. Stotternd, vor Schreck nicht daran denkend
zu leugnen, ſagte er: „Ja, ich Herr Fritz
ich war es

Da ließ ihn Grönau los und, ſeine Erregung
gewaltſam dämmend, ſtieß er hervor: „So! Und
Du wirſt das, was du geſchrieben, verantworten,
Kannſt Du das ?2“

Tobias Krauter nickte und flüſterte: „Ja gewiß
Sonſt hätte ich's ja nicht getan. Mich hat es
ebenſo aufgeregt, um ſo mehr, da ich doch vhne Sie
nichts machen konnte. Aber wir müſſen uns ſtill
verhalten, ſonſt merkt er's und kommt nicht.

Tief erblaßt zog Grönau ſeinen Revolver her
vor. Tobias ſah ihn und meinte zuſtimmend:
„Ja, eine Kugel wäre das Beſte. Wenn Sie ihn
in der Aufregung nur nicht fehlten. Sonſt hätte
es eine Falle auch getan.

Grönau ließ ſich von dem Alten nahe an den
Abhang ziehen, und ſo ſtanden ſie eine Weile
regungslos. Plötzlich griff Tobias krampfhaft
in ſeines Herrn Arm und ſtieß kaum hörbar her
aus „Dort dort iſt er

Grönau ſtrengte ſeine Augen an, um in dem
roten Abendlicht die ihm ſo wohlbekannte Geſtalt
Waldſtättens zu entdecken. Doch ſchweigſam und
leer lag der Weg. Er ſtöhnte unter den ſchweren
Schlägen ſeines Herzens: „Wo? So ſag doch,
wo Und iſt meine Frau

„Dort unten! Sehen Sie, dort ſchleicht er
wieder der ſchönen weißen Henne nach. Gerade
der ſchönſten. Nun ſchießen Sie nein noch
nicht noch einen Augenblick

Fritz Grönau ſtand ſtarr und ſtammelte: „Wen
denn Wen meinſt Du
e den Marder! Ich ſchrieb Jhnen ja! Dort

iſt er!“
Der Gutsherr ſah in den Hof hinunter und ſah

zwiſchen den Holzſtößen einen braunen, geſchmei
digen Körper, der aber bei dem Laut, den Grö
nau jetzt ausſtieß, blitzſchnell verſchwand. Tobias
wiegte bedauernd den Kopf. „Schade. Sie hät
ten ihn vielleicht getroffen. Nun, morgen will
ich eine Falle aufſtellen.“

Grönau ſtand anfangs wie erſtarrt. Es ar
beitete mächtig in ſeiner Bruſt. Dann ſchrie er
„Den meinſt Du? Das war Dein Marder O.

ich Dann lachte er, lachte, wie er in ſei
nem Leben noch nicht gelacht hätte. Als er aber
die erſtaunte und ein wenig gekränkte Miene ſei
nes alten Dieners ſah, dämpfte er ſeine Heiter
keit herab und umarmte ihn ſtürmiſch: „Mein
alter Tobbi! Nun iſt alles wieder gut. Ein Stein
iſt mir von der Seele gefallen. Nein, zwei. Wei
ter ſage ich nichts. Später einmal werde ich Dir
erzählen. Und nun komm mit mir. Jch führe
Dich im Triumpf in unſer Haus. Den Marder
ſchieße ich mworgen! Und laſſe ihn zur Erin
nerung ausſtopfen.“

„Ja, und wir ſchenken ihn der Gnädigen zum
10. Hochzeitsfeſte!“Lore Richtig, Alter; daß ich das
vergaß!“

Selig lachend und mit ſeltſam feuchten Augen
umfaßten ſeine Blicke ſein ſchönes Heim, das ein
Marder bedroht hatte.

Selbſtverſtändlich war der Jubel beim Eintritt
der beiden unendlich. Er ſtieg noch um ein Be
trächtliches, als der Hausherr einige verſtaubte
Flaſchen brachte und ſogar die Jungen einmal
mittrinken durften. Dann holte er Briefbogen
und Tinte herbei und meinke luſtig: „So, nun
wollen wir Einladungen fürs Erntefeſt ſchrei
ben. Was meinſt Du wohl, Freda, wer zuerſt
eine Pekommt?“ Ein heftiges Exröten des jun
gen Mädchens war die ganze, ſelige Antwort.

Helene erhielt am Morgen des 10. Hochzeits
tages einen ausgeſtopften. Marder, der einen ein
fachen Ring mit einem Diamanten zwiſchen den
blinkenden Zähnen krug. Sie wunderte ſich na
türlich über das ſeltſame Geſchenk und begann
ihren Gatten auszüforſchen. Aber Fritz Grönau
ſchüttelte den Kopf und küßte ſein ſchönſtes Be
ſitztum auf die weichen Lippen

„Es iſt ganz gut, daß die Frauen nicht alles
wiſſen, was in uns vorgeht. Vielleicht, wenn wir
einſt alte Leute ſind, wenn Schnee auf unſerem
Haupte liegt und ein Marder uns nichts mehr an
haben kann, erzähle ich Dir die Geſchichte. Einſt
weilen begnüge Dich mit ihrer Wirkung.“

Und Frau Helene freute ſich der aufgewachten
Liebe vom ganzen Herzen und fragte und forſchte
nicht mehr.
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Neueste den
S W DI. Reformkleid mit abgerundetem Bolero und Unterbluſe für junge Damen.

Das Material dieſes Kleides beſteht aus mattlila Popeline, welcher an dem ſeitlich
etwas abgerundet übereinandertretenden Rande des Boleros mit Samtband und
Maſchinenſtickerei verziert wurde. Der Bolero iſt ärmellos und vorn mit ſpitzem
Ausſchnitt gearbeitet und wird durch eine Unterbluſe aus weißem Mull mit ge
ſticktem Zwiſchenſatz vervollſtändigt. Vorn und ſeitlich iſt der über die Taille
hinauf verlängerte Rock gruppenweiſe in Falten gelegt, welche in halber Höhe
feſtgeſteppt und vorn zweireihig mit großen Knöpfen beſetzt ſind. Großer runder
Strohhut mit voller Blitten und Bandgarnitur.

I. Reformkleid mit abgernndetem Holero und Anterbluſe für junge Damen. (Rückauſicht.) 2.
(Rückanſicht.) Strohhut mit Federn,

für Korresponden,
Rechnen us W

und Fältcheneinſatz.

Rackows Handels Akademie

2. Reformkleid mit Bolerogarnitur und Fältcheneinſatz. Strohhut mit
Federn. Dieſes für Beſuche und Promenaden geeignete Kleid iſt aus feinem
grünen Wollſtoff gearbeitet Der hoch über den Taillenſchluß hinaufreichende
Rock iſt vorn in eine Doppelquetſchfalte gelegt und mit Knopfverzierung ver
ſehen. Der Bolero zeigt einen Vorder und Rückeneinſatz aus Säumchenmull
in Ouerfaltenlage. Sein unterer Rand iſt pattenartig ausgeſchnitten. Quer
ſpangen mit Knopf und Bandverzierung garnieren ihn vorn und hinten. Schmale
Soutacheborten umranden das Leibchen und die Pattengarnitur der Aermel.
Großer Glockenhut mit Straußfedern und Seidenbandgarnitur.

Reformkleid mit Bolerogarnitur S

Magdeburg, RKaiserstrasse 98/99.
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Praktiſche Hemdbluſe mit geſteppten
Fältchen für Damen.

S. Einfaches Kleid mit Slendenbeſatz für tieftrauernde junge Damen.
4. Traueranzug in Prinzeßform für Beſuche und feierliche Gelegenheiten

6. Rüchanſicht

zu Abb. 3.

7. Rückanſicht
zu Abb. 4.

(Siehe Rückanſicht Abb. 6.)
(Siehe Rückanſicht Abb. 7.)

3. Einfaches Kleid mit Blendenbeſatz für tieftrauernde
junge Damen. Zu dieſem für die Trauer um Eltern oder Ge
ſchwiſter geeigneten Kleide iſt Kaſchmir, engliſcher Krepp und
ſchwarzer Spitzenſtoff verwendet worden. Der letztere ergänzt den
mit kleinem Kreppkragen abſchließenden Bluſenausſchnitt. Die
langen Aermel bedeckt in der oberen Hälfte ein aus drei Teilen
beſtehender Ueberärmel. In der vorderen Mitte der glatten Bluſe
ſind zwei Knopfreihen angebracht. Kleiner Spitzgürtel aus Krepp.
Eine breite und eine ſchmale Kreppblende am oben eingereihten
fußfreien Rock. Krepphut in Toqueſorm mit Flügelgarnitur und
ſtumpfer Agraffe.

4 und 72. Traueranzug in Prinzeßform für Beſuche und
feierliche Gelegenheiten. Der dazu verarbeitete indiſche Kaſchmir
iſt reich mit engliſchem Krepp garniert worden. Dieſer bildet, in
Querfältchen genäht, die Aermel und den durch einen Spitzenſattel
und Stehkragen ergänzten Einſatz, ſowie die glatt aufgearbeitete
20-22 cm hohe untere Randgarnitur. An dem im Rücken
ſchließenden Prinzeßkleide legen ſich Garniturblenden mit Poſa
mentenabſchluß über die Schultern Chiffonvolants als Aermel
abſchluß. Mäßig großer Strohhut mit Kreppgarnitur.

5. Praktiſche Hemdbluſe mit geſteppten Fältchen für
Damen. Dieſe einfache Machart eignet ſich für jeden beliebigen
Stoff. Die in Falten geſteppten Vorderteile ſchließen mit
Knöpfen in der vorderen Mitte. Sie werden durch Schultert ile
mit Säumchen ergänzt. Auch den Stehkragen und die Aermel
durchqueren Säumchen. Die Bluſe wird aus Waſchſtoff futterlos
gearbeitet.

8. Einfacher Anzug mit loſem
ſür Reiſe und Promenade. Feines grünes Tuch bildet das
Material dieſes Anzuges. Der in Huetſchfalten gelegte Rock iſt
züm praktiſchen Gebrauch ſchrittfrei, der lange mit Atlas unter
fütterte Paletot loſe und mit engen Aermeln gearbeitet worden.
Den tiefen Ausſchnitt umgibt ein Schalkragen aus dem gleichen
Stoff. Große Garniturknöpfe mit Schlingenbeſatz aus ſchwarzem

Paletot nud Faltenrock

Atlas. Bluſe mit Spitzenjabot. Kleiner ſchwarzer Stroh
hut mit Band und Federgarnitur.

9. Geſtickte Leinenbluſe (Singermaſchine) für Damen
Die zeitraubende und mühſame Handſtickerei wird bekanntlich
durch Maſchinenſtickerei auf der gewöhnlichen Nähmaſchine in
tadelloſer Vollendung und Schönheit erſetzt. Es wäre bei der
ſo ſchnell wechſelnden Mode ſonſt auch kaum möglich, die ge
ſtickten Stoffe rechtzeitig für die Schneiderei bereit zu haben
Die Machart der Bluſe iſt höchſt einfach. Säumchen an den
Stulpen der Bluſenärmel, an dem mit einer Spitzenrüfche
abgeſchloſſenen Stehkragen, ſowie gruppenweiſe auf Rücken
und Vorderteilen. Der Rücken kann auch ohne Stickere
und nur init einer Mittelfalte, die den Schluß deckt, ge
arbeitet werden.

10. Elegante Sommerbluſe aus gepunktetem Tüll für
Damen. Der weiße geſtickte Tüll iſt mit glattem Tüll, der
in Fältchen gelegt wurde, und mit Tüllſpitzen beſetzt. Spitzen
motive und Zwiſchenſatz ſind zum Einſatz und Stehkrage
verarbeitet worden. Es ſei auch hier bemerkt, daß auf der
Nähmaſchine die duftigſten Spitzen hergeſtellt werden können
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8. Einfacher Anzug mit loſem Paletot und Falleurock

für Keiſe und Promenade.

15. Wandſchränlchen in Kerbſchnitt. Das Schrä
65 em in der Höhe, (mit Verzierung) 36 em in der Bei und
wird gewachſt und gebürſtet, da ſich ein farbiges Beizen bei
Das Muſter iſt zu dem vor einiger Zeit erſchienenen Po
ev. angefügt oder angeſetzt werden.

16. Puppe in Strick und Häkelarbeit für klein
zeuges für kleine Kinder in Geſtalt eines „Auguſt“, nehme min rof
glatt zu ſtricken an, ſchnell zunehmen, bis es 40 Maſche t
3 Maſchen zur Naſe ſtehen, ſtrickt 14 mal herüber, nimm
ſtrickt 14 mal herüber (der nun fertige Kopf wird mit Wat
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Mfickte Leineubluſe (Singermaſchine) für Damen. 10. Elegante
Sommerbluſe aus gepuunktetem Tüll für Damen.

Sommerblnſe aus geſticktem Mull mit Jabotgarnitur
inge Damen. Die einſache, in Falten genähte Bluſe aus

mit Punkten beſtickten Mull zeigt ſchlanke Keulenärmel,
mit Ouerfalten verſehen wurden. Eine Jabotgarnitur aus
Ipitze mit Pliſſeeabſchluß bedeckt den vorderen Knopfſchluß

ſagen. Die Aermel ſind hierzu paſſend abgeſchloſſen.
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3. Elegante Sommerkleid aus Waſchſeide für
Damen. Mattlila Japanſeide bildet das Ma

r Bluſe und zum ſchleppenden Rock. Vorn
einſatzartig mit Dickſtickerei verſehen.

rdem wird es in Längs und Querlinien von
Wreienneszwiſchenſatz durchbrochen. Glatter Stoff
gül. Rückenſchluß. An Stelle des Seidenſtoffes
an auch Seidenbatiſt verarbeitet werden. Der große

enhut iſt mit Samtband garniert.
4. Geſtickte Batiübluſe mit Sattelgarnitur für

Damen. Geſtickter Batiſt. und Fältchenbatiſt
iſt ihr Material. Der letztere iſt für den ge
ſhgiſten Sattel mit Stehkragen und für die Aermel

z äanſhe verarbeitet worden. Schmale Spitzen zwiſchenſätze
zühſt ſich durch die Fältchen. Rüſchenabſchluß am Hals
ündſan den Aermeln. Rückenſchluß.
äntckn iſt aus feinem Satinholz gearbeitet und mißt

er Beil und 17 cm in der Tiefe. Die fertige Arbeit
Beizen bei der natürlich bräunlichen Holzfarbe erübrigt.

i Paneelbrett paſſend entworfen und kann dieſem

Kinder. Zur Herſtellung dieſes beliebten Spiel
n roſa Wolle und fange am Kopf mit 4 Maſchen

herden, dann ſtrickt man 14 mal herüber und läßt
ſchnell ab, bis 22 Maſchen zum Hals bleiben. 13.
ausgeſtopft; am beſten iſt es, wenn man etwas

12. Sommerbluſe aus geſticktem Mull mit Jabot-
garnilur für junge Damen.

Geſtricktes gleich ſtopft, da man ſo die
Körperlängen im Augenmaß hat), beim
vierten mal gleich zunehmen, daß es bis
zu den Armen 68 Maſchen werden. Aw
Anfang der Arme grüne Wolle nehmen, zu
jedem Arm 7 Maſchen ſtehen laſſen und
den Rumpf mit 54 Maſchen bis zu den
Beinen ſtricken. Man teilt die 54 Maſchen
und ſtrickt mit 27 Maſchen, von denen 2
noch abgenommen werden, bis zum Knie,
von da ſtrickt man richtige Ringelſtrümpfe,
weiß und braun oder weiß und ſchwarz.
Zum Fuß ſind 16 Maſchen (10 zum
Hacken), er iſt braun oder ſchwarz, kleine
Schleiſchen zum Schluß. Nun zum Arm die
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14. Geſtickte Hatiſthluſe mit SaktelgarniturElegantes Sommerkleid ans Waſchſeide für junge Dämen.
für junge Damen.(Rückanſicht.)



Handarbeiten

geführt.

Wäandſchränkchen in Kerb
5

ſchnitt. (Aufzeichnung der Tür
und eines Seitenteils l oder 1,20 Kr.)

16. Puppe in Strick- und Hätelarbeit
für kleine Kinder.

7 Maſchen, man nehme gleich
zu, daß es 20 Maſchen werden,
ſtricke mit grüner Wolle bis zum
Handgelenk, von da an mit vroſa
Wolle, ſtricke einen kleinen Fauſt
handſchuh, den Daumen mit 3
Maſchen. Nun zum Kopf. Die
Augen mache man mit ſchwarzer
Wolle. Für die Naſe ſtricke
man die drei Maſchen 3 mal
rüber und befeſtige ſie mit der
ſelben Wolle, Mund und Naſen
löcher mit roter Wolle. Die
Locken werden von aufgeräufelter
Wolle gehäkelt und feſtgenäht.
Das grüne Hütchen iſt gehäkelt,
ebenſo der Rock, welcher in
Spitzen ausläuft und von roter
Wolle umrandet wird. Es ſieht
gut aus, wenn Hut, Aermel,
Hals und Strümpfe mit roter
Luftmaſchentour umrandet ſind.
Zum Schluß nähe man kleine
Schellchen an jede Spitze vom
Rock (welcher aus 6 Spitzen be
ſteht) und überall, wo man ſie
hübſch findet, damit es recht
klingelt. Die Arbeit iſt ſehr
leicht, ſehr praktiſch und macht
viel Spaß. Eliſe Müller.

We
17. Ramenszüge für Taſchenlücher

18 h 20.

Grund einfarbig blau,

ſetzt werden können.
Material

Pompadour mit leichter Stickerei.
ein Stück zart gefärbtes Leinen, Tuch oder Seide wird das
leichte Muſter mittels Blaupapier übertragen und mit
Seide oder Glanztwiſt in Flach und Stielſtich geſtickt
Blätter und Stiele ſind grün, die Blüten paſſend zum

altgold, violett oder roſa aus
Der untere Teil iſt mit kleinen Gold oder Glas

perlchen gefüllt, welche jedoch durch Knötchenſtickerei er
Da von allem

nur wenig benötigt wird,
ſo kann man auf dieſe Weiſe allerlei
Reſte verwerten.
Schnur, durch
dient als Abſchluß.

Hornringe

AAAAAAAAAAAAAAAAA

Seidenband oder
geleitet,

E. B.

T

Die nächſte Nummer

bringt praktiſche Kinder

moden und einen Schnitt

muſterbogen.

I

V

V

Praktiſche Methode, Kinderſtrümpfe
zu ſtricken. Durch das unſchöne Aus
ſehen der Strümpfe, wenn ſie an
den Knien oft geſtopft ſind, bin ich
auf den Gedanken gekommen, Kinder
ſtrümpfe bis über die Knielänge
hinaus, in zwei Hälften zu ſtricken.
Man ſtrickt mit z wei Nadeln die
angegebene Länge, mit zwei andern
Nadeln gerade ſo weit, verteilt dann
ſämtliche Maſchen auf vier Nadeln
und ſtrickt in der Runde weiter, bis

iſt. Nur muß man darauf achten,
daß man das Engen an der richtigen Stelle anbringt,
nämlich nicht an den Strumpfſeiten, die zuletzt zuſammen
genäht werden müſſen, ſondern in der hinteren Mitte, wo

der Strumpf fertig

dann ſelbſtverſtändlich,
auch die Ferſe geſtrickt werden muß.

Auf

18. Pompadour mit leichter Stickerei.
(Siehe Abb. 20.)

natürlich in der richtigen Höhe,
Die Methode iſt

ſehr einfach und hat den großen Vorteil, das unſchön
gewordene Knieſtück mit Leichtigkeit heraustrennen und
in Kürze ein neues einſtricken zu können. Bei Strümpfen,
an welchen unten ein Rand geſtrickt werden ſoll, ſtrickt
man dieſen zuerſt, teilt dann die Maſchen und arbeitet

Getreues Heimchen.wie ben angegeben weiter.

S

e

19.

Namenszug R K.

Ansführung der Hälfte zum Pompadonr Abb. 18.)

P
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Unſeren geehrten Abonnenten teilen

wir hierdurch mit, daß ein
KinderSchnittmuſterbogen

mit nächſter Nummer erſcheint und
zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird.

Unſere Kinder.
Der Sandſpielplatz. Das Buddeln

im Sande ziehen die Kinder allen anderen
Spielen vor. Neuerdings aber will man
unſeren Kleinen dies Vergnügen rauben,
da es von Hygienikern als geſundheits
geſährlich beanſtandet worden iſt. Staub
und Ruß der Großſtadtluft, die ſich
dem Sande beimiſchen, können nämlich
Träger mehr oder minder ſchädlich
wirkender Infektionskeime ſein. Be
findet ſich der Spielplatz auf einem der
Sonne ausgeſetzten Fleck, ſo hält der
Sand die Hitze des Hochſommers feſt,
ſo daß die Kinder an heißen Tagen
nicht damit ſpielen können. Jſt da
gegen der Sandhaufen im Schatten
e ſo trocknet er, wenn ein ge
öriger Landregen ihn durchfeuchtet,

wochenlang nicht aus.
Allen dieſen Schädlichkeiten iſt leicht

durch eine Einrichtung abzuhelfen, die
in Holland allgemein gebräuchlich und
ſo praktiſch iſt, daß ſie wohl verdient,
auch bei uns eingeführt zu werden.

Der holländiſche Sandſpielplatz be
ſteht aus einer einfachen, mit Oelfarbe
geſtrichenen Holzkiſte, deren niedrige
Seitenwände etwas abgeſchrägt ſind.
Der Deckel der ziemlich umfangreichen
Kiſte iſt mittels zweier Griffe leicht zu
entfernen. Jn der Kiſte iſt der Sand
vor Verunreinigung, vor Sonnenhitze
und Durchfeuchtung vollſtändig ge
ſchützt. Von dem ſchräg abfallenden

Deckel rinnt das Regenwaſſer ab, vhne
ein Platzen oder Verziehen des Holzes
bewirken zu können. Kommen die
Kinder zum Spielplatz und wollen mit
Sand ſpielen, ſo wird einfach der
Deckel aufgehoben und beiſeite geſtellt.
Auch dafür, daß die Kleinen während
des Spiels vor der Sonnenhitze geſchützt
ſind, iſt eine Schutzeinrichtung vorge
ſehen. An jeder Ecke der Kiſte wird
zu dieſem Zweck eine Stange in die
Erde geſchlagen und über dieſe vier
Stützen ein Zeltdach aus Markiſen
drell gebreitet.

Ein ſolcher Sandſpielplatz iſt ohne
große Koſten zu beſchaffen und kann
den Kindern vhne Gefahr überlaſſen

werden. Käthe.Hauswirtſchaſt.
Abtrocknen von Gemüſe und

Aufbewahrung von Suppenkraut.
Schon jetzt beginne ich mit Abtrocknen
von jungen Gemüſen aus meinem
Garten zur Füllung meiner Vorrats
kammer für den langen Winter. Mit
Oberrüben und Möhren mache ich den
Anfang. Ich ſchneide ſie in dünne
kurze Streiſen, trockne ſie auf alten
Tellern oder einem mit Papier be
legten Bleche in dem Bratrohre bei
Mittelhitze, bis ſie kraus werden und
keine Feuchtigkeit mehr beſitzen. Dann
fülle ich ſie in Gazeſäckchen und hänge
ſie frei in meinen luftigen Vorrats
raum auf. Dann folgen Schoten,
Selleriewurzeln und Peterſilie, ebenſo
behandelt wie oben. Dieſes Verfahren
hat ſich ſeit zehn Jahren in unſerer
Familie aufs beſte bewährt. Es gibt
dem gekauften Trockengemüſe nichts
nach. Bohnen trockne ich, fein ge
ſchnittene, ebenſo ab, finde jedoch die

Schnittbohnen, mit Salz gemengt, in
einen Topf gepreßt, ſchmackhafter und
weniger zeitraubend. Grüne Peterſilie
wie die innern Sellerieblättchen wiege
ich fein und menge ſie loſe in Glas
krauſen. Sie ſind wie friſch in die
Suppen, Beigüſſe und Gemüſe zu ver
wenden und von ſriſchem guten Ge
ſchmack. Feſt eingedrückt, würden ſie
ſauer werden. Hauptmannsfrau

Gemüſe auf einfachſte Art
einzulegen. Die Gemüſe, ausgehülſte
Erbſen, Schnittbohnen, in Stücke ge
ſchnittene Spargel, werden je ein Liter
mit einer Handvoll Salz untermiſcht,
in trockne, gut gereinigte Flaſchen, mit
möglichſt weiter Halsöffnung gefüllt,
wobei tüchtig geſchüttelt wird, damit
kein leerer Raum bleibt. Die Flaſchen
werden gut verkorkt und geſiegelt in
den Keller gelegt und ab und zu ein
mal umgewendet. Vor dem Gebrauch
wird das Gemüſe einige Stunden ein
gewäſſert, oder auch das Waſſer beim
Abkochen erneuert, dann zubereitet wie
friſches, von dem es im Geſchmack
nicht zu unterſcheiden iſt. E. H.

Praktiſche Winke.
Eingeregnete Hüte ſchnell auf

zufriſchen. Kommk man mit einge
regneten Hüten in ein Gaſthaus, ſo
erbitte man ſich vom Gaſtwirt eine
alte Zeitung, reiße davon Streifen in
der Breite des Hutbandes, mache von
jedem Streifen eine loſe Rolle und
ſtecke in jede Bandſchluppe eine ſolche
Rolle hinein. Das Band wird nach
der Form der Schleifen hübſch glatt
ezogen. Der naſſe Hut wird in ſeineſrahere Form gebogen, etwaige Blumen
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ufgezupſt. Das Band trocknet ſchnell,
und zum Nachhauſegehen kann das

Papier ſchon entfernt werden. Der ge
trocknete Hut erſcheint dann wieder
tadellos. Jm Hutkarton liegen ſtets
Papierrollen zur Hand, und es iſt
geringe Mühe, feuchte Schleifen immer
auszufüllen. Beim nächſten Gebrauch
werden ſie herausgenommen, und das
Band iſt wieder ſteif und anſehnlich
geworden. Auguſte Pr.

Das Springen der GasGlühſtrümpfe zu verhindern. Jch
konnte mir lange nicht erklären, wo
durch an unſerer Hängelampe die
Gas Glühlichtſtrümpfe ſo oſt zerriſſen
bis ich dahinter kam, daß man die
Hängelampe, bevor man den Gashahn
der Lampe ſchließt, erſt hochſchieben
muß, weil durch den Luſtzug des auch
oft unſanften Hinauſſchiebens der
Lampe das feine Gewebe der Strümpfe
leicht zerſtört wird. Seitdem habe ich
über Jahr und Tag denſelben a

A. in N.
Aus alten Strümpfen eine

praktiſche Bettvorlage herzu
ſtellen. Man trennt alte Strümpfe
auf und knüpft die ſchönſten und längſten
Fäden zuſammen; ſtets 10 em Ab
ſtand entfernt, fertigt man 3 em kleine
Schlingen und wickelt das Garn auf.
Nun nimmt man 2 gewöhnliche Strick

nadeln, ſchlägt 40 Maſchen auf, ſtrickt
rechts glatt, links verwendet. Auf der
glatten Seite. muß man die kleinen
Schlingen mitſtricken, ſo daß ſie dann
auf der glatten Seite obenauf liegen.
Man ſtrickt 3-4 Streifen von je 50 cm
Höhe und näht ſie zuſammen. Rings
herum näht man einen dazu paſſenden
Volant, die Bettvorlage erhält noch
eine Unterlage von grauer Sacklein
wand, damit ſie länger hält.

M. Wolf.
e

Schivrnre
W werden ſchnell, ſauber

u. billig repariert. [2391
B. Roppe-2Nagdeburg, Hartſtr. 2, II.

Rein Keheimnie!
Ideale volle Büste u, prächtige
Körperform nur durch Dr-
Schäffer's echt orient.
k. Mega Bus ofmit Garaäntleschein.

Veberrasch. Erfolge. Preis-
gekrönt Paris 1909. Keine
Diät Vorschrift! Unsechädl.
Büchse 2 M., 3 Büchsen er-
forderlich nur 5 M. Piskret,

Versand nur von

Dr. Schäffer CoBERLIN 256, Friedrichstr. 243. 1982

Kranken-Consulentin
beh. Leiden aller Art nach 20 jähriger

praktischer Erfahrung. [21426
frau Helene Stein-Steignen,
Hamburg, Mannsteinstr. 25, hochpart.

(Harz). SommerwohnungIlsenburg Khe Soltens Garten
Villa, Nähe des

Victoria und Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheite
Gesetzlich geschützte, automatisch

Waldes. Lehrer Eßmann.

Versenkbare Nähmaschinen

PBrsatzteile, Nadeln, Oele ete.

O. Freiclanks s
Rollenwasehmasehine „„Reinwäscher-

und Wäscherollen „„OIivia

Wringmaschinen
Prima Heiss Wringer

Ersatzwalzen in allen Längen
Brössie Ausvahll. billigst Preise

Versand nach ausserhalb!

Um hösehle tet

nun

s Recht der Frau

verlangt. energiſch eine nette und behagliche
Wohnungseinrichtung.
oder arm, erhält ſolche

Jedermann, ob reich

auf Kredit
bei

kleinſter Anzahlung
und

—”„«n

voll Geld
bequemſter Abzahlung
im erſten und vornehmſten

Möbel u. Waren Kaufhauſe

Fermann Fieban,
Jnh. J. Wangenheim,

Magdeburg, Breiteweg 127,

Ecke Schrotdorferſtr., I. u. III. Etg.

Möbel, Vetten, Polſterwaren.

Damen-, Herren-, Kinder
Garderoben.

Manufakturwaren Kinderwagen

2328

I Laſege
iſt es, daß man in der Schneider 2erkſtatt
von A. Schufz, Magdeburg, Berliner
Str. 28/24, für wenig Geld gute und reelle
Kleidung erhält. Stofflager Sengeeeg

7geſtattet.

a Frauenleiden vf
Frau Dr. Phül, Haeseler Wwe.

m

und endlich GJ das Richtige finden Sie in meinem
Rieſenkatalog mit 400beſtechend

E ſchönen, preiswerten Modellen
nebſt Farbentafel. Zuſendung

e umſonſt und portofrei. Meine S

J Fabrikpreiſe
Für Private ſind 20--30 o billiger
E. als Ladenpreiſe- e JN Koſtenfrei. Tadelloſe kunt

garantiert. Kein Riſiko. Nicht-
jefallendes Zurückh auf meineJ Koſten Kein „Vmtauſch“-Zwang.

9 Meine Marke „weißer Elefant
iſt weltberühmt. Jahresumſatz
100000 Stück. 20000 E. Aner-

El Kennungen. Jahrelang Weiter-
empfehlungen, ff. Nachbeſtellun-
gen. Rieſenhbafter Kundenkreis.

Westkalſa- Kinderwagen Iudustrie
Bruno hiohtzenhain, Osnahrübk 512.

Deutſchlands größtes Verſand
haus der Branche ohne Zwiſchen-
handel. Die Lieferung erfolgt in

Deutſchland und Tusemburg

frachtfrei!
homöopath. Praktikerin. [2069

Hamburg, Reeperbalan 65.
Bennaaaanuns d



Sächſiſch-Thüringſche Bausfratt

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Sagoſuppe mit Wein.

Junge Hähnchen mit Erbſen
und Wurzeln und Salat. Erd
beeren zum Nachtiſch.

Montag Bouillonſuppe. Rind
fleiſch mit Wurzeln und Kartoffeln.

Dienstag Brühſuppe. Große
Bohnen mit Bauchſpeck.

Mittwoch: Kerbelſüppe. Junger
Kohlrabi mit Bratwurſt.

Donnerstag: Erbſenſuppe init Grieß
klöſſen und Schinken

Freitag: Kerbelſuppe. Gebackene
Scholle mit Kartoffelſalat und Gurken
ſalat.

Sonnabend: Linſenſuppe. Pfann
kuchen mit grünem Salat.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Klare Brühe mit Leber

klößchen. Rindfleiſch mit Cham
pignonſauce. Junge Hühner mit
Salat. Kartoffeln. Kompott.

Abends: Gebackene Makkaroni
mit Gurkenſalat.

Montag: Tomatenſuppe. Koteletts
mit Blumenkohl. *Kartoffel
Pudding mit Obſtſauce. Abends:
Spinat mit Spiegelet.

Dienstag: Himbeer-Kaltſchale mit
Sago. Grüne Bohnen mit
Hammelrippchen. KirſchenPie.

Abends: Eiermilch. Neue
Kartoffeln mit Matjeshering.

Mittwoch: Pilzſuppe. Backſchinken
mit Gurkengemüſe. Eingezuckerte
Beeren. Abends: Reſterſpeiſe
mit Salat.

Donnerstag Sauerampferſuppe.
Kalbsnierenbraten mit Schoten
emüſe. Gefüllte Windbeutel.

Abends: Eier. Salat. Aufſchnitt.
Freitag (vegetariſch): Kirſchkaltſchale

mit Zwieback. Pfefferlinge mit
holländiſcher Sauce. Brunnen
kreßſalat mit Rührei. Bohnen
mus mit Zwiebelbutter. Ouark
kuchey. Abends Fruchtflammeri
mit Milch.

Sonnabend Schotenſuppe. Tauben
frikaſſee mit Reis. Abends
*Gebackene Kartoffeln mit Käſe und
Aufſchnitt.

KartoffelPudding: Kartoffeln,
welche tags vorher abgekocht, werden
gerieben, ſo daß man 500 g davon
erhält; hierauf rührt man 125 g Butter
zu Schaum, miſcht nach und nach
9 Eidotter, 150 8 geſtoßenen Zucker,
30 8 ſüße und 5 8 bittere geſtoßene
Mandeln, die abgeriebene Schale einer
Zitrone, einen Teelöffel voll geſtoßenem
Zimt, eine Priſe Salz, 100 geriebene
Seinmel und den Schnee der Eiweiße

hinzu, füllt alles in eine gebutterte
Form, läßt den Pudding 2 Stunden
im Waſſerbade kochen und gibt eine
Obſtſauce dazu.

HimbeerKaltſchale mit Sago:
Man drückt etwa I l reife Him
beeren durch ein Haarſieb, miſcht ſo
viel Waſſer hinzu, daß man faſt 2 1
Flüſſigkeit erhält, und kocht dieſe
mit der Schale einer halben Zitrone
und 180 g. Zucker einige Minuten
lang, worauf man ſie durch ein Tuch
ſeiht. Jnzwiſchen wird eine Obertaſſe
voll weißem Sago in Waſſer weich ge
kocht, den man dann mit der Saſt
miſchung, I Weißwein und dem
Saft von 2 Zitronen, ſowie etwas ge
ſtoßenem Zimt nochmals aufkocht und
im Keller erkalten läßt.

KirſchenPie. 2 1 abgeſtielter
Sauerkirſchen werden mit reichlich
Zucker durchgeſchüttelt, in einer Kaſſerolle
in den Ofen geſtellt und mehrere male
geſchwenkt, bis ſie beginnen, weich zit
werden, worauf man ſie erkalten läßt.
Von Butterteig, der ſchon über Nacht
im Keller geſtanden hat, rollt man
einen großen dünnen Kuchen aus,
ſchneidet einen zweifingerbreiten Streifen
davon ab, den man als Rand um
die Pieſchüſſel legt und mit Ei darauf
befeſtigt, ſchichtet hierauf die Kirſchen
bergartig in der Form auf, überſtreut
ſie mit Zucker, bedeckt ſie mit einem
Deckel von demſelben Butterteig, be
ſtreicht Deckel und Rand mit Ei, macht
oben in der Mitte des Deckels eine
ganz kleine runde Oeffnung, ſtellt die
ſo vorbereitete Pieſchüſſel in den Ofen
und bäckt ſie Stunden lang.

Feine Reſterſpeiſe. Von übrig
gebliebenen Kartoffeln ſchneidet man
feine Scheibchen, ebenſo von den
übrigen Hammelrippchen, ſtreicht eine
Form mit Butter aus, legt Kartoffel
ſcheiben hinein, darauf etwas Sar
dellenbutter, dann Fleiſch, einige Löffel
Tomatenbrei, dann wieder Kartoffeln,
Sardellenbutter uſw. uſw., bis die
Form faſt voll iſt, dann gießt man
über die letzte Kartoffelſchicht den
übrigen Tomatenbrei, legt Butter dar
über, dann eine Schicht Parmeſankäſe
und darüber gitterartig gut geſäuberte
Sardellenſtreiſchen. Dann bäckt man
die „ſtille Erinnerung“ eine Stunde
im Bratofen.

*Gebackene Kartoffeln mit
Häſe. Nachdem man eine Form mit
Butter beſtrichen hat, tut man eine
Schicht gekochte und in Scheiben ge
ſchnittene Kartoffeln hinein, darüber
einige Löffel ſauren Rahm, der mit
Eiern und geriebenem Parmeſankäſe
zerquirlt iſt, dann wieder Kartoffeln
und Rahm mit Käſe, bis die Form
gefüllt iſt, worauf man den übrigen
Rahm oben darüber gießt und die
Kartoffeln im Ofen überbäckt, um ſie
zu Aufſchnitt aufzutragen.

Fragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfret. Anonyme Fragen werden nicht

b rückſichtigt.

196. Frida „Bitte um Angabe eines
ſicheren Mittels gegen dauernd. üblen
Mundgeruch.“

197. Anne: „Wie kann ich durch
Aufeinanderſtellen etwas abgeſcheuerte
Taſſen und Teller wieder herſtellen
Gibt es eine Porzellantinktur dafür

198. Geigenſpieler: „Bitte um An
gabe eines unſchädlichen Mittels
gegen Schweißhände.“

199. Reiſetante: „Jch leide bei
Eiſenbahnfahrten an Uebelkeit.
Welche freundliche Leſerin weiß ein Mittel
dagegen

200. Junge Mutter „Mein drei
Monate altes Kindchen leidet häufig an
Verſtopfung. Jch habe ſchon Pulver
aus der Apotheke Und Butter vergebens
gebraucht. Was ſoll ich tun

201. Hausfrau: „Wer kann mir ein
Mittel angeben, um Schimmelbildung
an Edamer Käſe zu verhindern?
Es iſt mir dadurch ſchon mancher Vorrat
verdorben.“

202. Frau E. D. „Wie kann ich
gemaſerte Küchenmöbel, am beſten
wieder auffriſchen? Die Farbe hat an
einigen Stellen gelitten.

203. Wilma: „Meine 29 jährige
Schweſter erlitt vor 8 Monaten durch
Bluterguß im Gehirn einen Schlage
anfall und war linksſeitig gelähmt.
Jetzt iſt nur noch das linke Bein gelähmt,
und meine Schweſter kann ſich ſchlecht fort
bewegen, iſt auch im Sprechen behindert;
für ſie ſehr traurig, da ſie ſehr lebhaft iſt.
Hat vielleicht eine der Damen einen ähn
lichen Fall mit durchgemacht Was iſt da

zu tun
204. Auguſt: „Wie iſt die Laufbahn

eines Schichtmeiſters auf der
kgl. Grube? Jch habe das Einjährigen
Zeugnis.“

205. Frau Hedwig: „Meine eiſer
nen Bettſtellen mit Sprungfeder
matratzen knarren bei der leiſeſten Be
wegung und ſtören ſo den Schlaf ſehr.
Was ſoll ich dagegen tun Einölen nützt
nichts.

206. Buchenzweige: „Wie und zu
welcher Jahreszeit färbt man Buchen
z weige uſw. rot und präpariert ſie, um
davon bunte Kränze zu machen Wie ſtellt
man Raureifkrän ze her?

207.* Eine Bekümmerte: „Seit
einiger Zeit macht ſich eine leichte Rück
gratkrüm mung bei mir bemerkbar, ich
bin ſchon 26 Jahre alt. Nun bitte ich die
lieben Hausfrauen um Rat, was ich tun
ſoll. Soll ich mich an einen Arzt wenden,
oder genügt es wenn ich mir einen Gerade
halter anfertigen laſſe Ob dieſer auch
ſeinen Zweck erfüllen würde Denn um
n möchte ich doch das Geld nicht hin
geben.

208. Beſorgte Mutter „Mein neun
Monate altes Kind ſchwitzt ſo ſehr,
daß ich es ſelbſt an kühlen Tagen öfter
umziehen muß des Nachts ſchwitzt es noch
mehr, namentlich am Rücken und Kopf.
Der Arzt, der es längere Zeit wegen

Milchſchorf. behandelt, meint, alle Kinder
ſchwitzen. Kann mir nun eine liebe Mit
leſerin aus Erfahrung Rat geben

209. Bettflöhe: „Wie kann man ſie
ſchnell und radikal beſeitigen Scharfes
Jnſektenpulver blieb unwirkſam.“

210. Wratislawia: „Wie kann ich
eine mit Goldſticke rei verzierte Tüll
bluße reinigen, ohne daß die Siickerei
leidet oder ſchwarz wird

Anutworten.
Die hier abgedruckten Antworten

Leſerinnen werden honortert.
An Achtzehnjährige. (Frage 171

in Nr. 38.) In der Zeit der Grasblüte
fliegen unendlich viele feine Blütenſporen
in der Luft umher. Dieſe ſetzen ſich in
den Naſenſchleimhäuten feſt und erzeugen
den läſtigen Heuſchnupfen. Mittel
dagegen ſind: möglichſt den Aufenthalt in
der Nähe von Wieſen zu meiden und
fleißig Naſenduſchen nehmen. Es gibt
Leute, die zur Zeit der Grasblüte nach
Helgoland reiſen, weil dort keine Wieſen
ſind. Frau Regierungsrat H.

An Penſionär. (Frage 182 in
Nr. 39.) Ein ſchönes in Nadelwald ge
legenes Städtchen iſt Oraniten baum,
in einer halben Stunde Bahnfahrt von
Deſſau in Anhalt zu erreichen. Hier läßt
es ſich billig und zugleich gut leben,
weil man für geringen Mietszins geräumige,
ruhige Wohnungen bekommt. Die Bahn
fahrzeiten ſind ſo eingerichtet, daß die
Schulen Deſſaus von den umliegenden
Städten beſucht werden können.

Martha Bär.Ein reizender Wohnort iſt
Detmold in Lippe, Reſidenzſtadt mit
15 000 Einwohnern. Sommer und Winter
Theater, gute Konzerte, herrliche nahe
Ausflügsorte, Waſſerleitung und Gas in
allen beſſeren Wohnungen bei mäßigen
Mietspreiſen. Hübſche Vierzimmerwohnung
koſtet 400--500 jährlich Um nähere
Auskunft wenden Sie ſich an den Grund
beſitzer und Verkehrsverein in Detmold.

Frau E. TAn Leni H. Ich beſitze ſeit 2 Jahren

unſerer

einenStau bſaugegapparat, der ſich beſtens
bewährt. Er geht auf Rollen und wird nur
von einer Perſon bedient, und zwar durch
Treten mit einem Fuße. Gleichzeitig wird
der Sauger mit der Hand an den zu
reinigenden Sachen entlang geführt. Der
Apparat beſitzt einen langen Schlaitch, an
dem 3 verſchieden lange Mundſtücke be
feſtigt werden können. Dadurch wird er
möglicht, daß man Gardinen und Vorhänge
bis zu 5 m Höhe entſtäuben kann. Der
Sauger wirkt ſo intenſiv, daß ſich ſogar
Motten und deren Larven in dem Entleerer
finden. Jch bezog den Apparat von der
Firma A. Polick in Leipzig.

Frau Dr. Sch.
An Frau D. (Frage 166 in

Nr. 38.) Da ich einige recht entſtellende
Leberflecke im Geſicht und am Halſe
hatte, ging ich zum Arzt, um ſie mir ent
fernen zu laſſen, was auch in vierzehn
Tagen gelang. Ich will die Behandlungs
weiſe beſchreiben. Sie iſt ſo einfach, daß
man ſie ſelbſt ausführen kann. Die Flecke
werden ein paar Tage hintereinander ein
mal täglich mittels kleinem Wattebäuſchchen,
das man auf einer Pinzette oder auch
Stahlhätelnadel befeſtigt, mit Eſſigſäure,
ſogenanntem Eiseſſig (in der Apotheke er
hältlich) betupft. Dies wird ſo lange
wiederholt, bis ſich die Haut abgeſtoßen

T re THKnnahme von
Nbonnements und Inſeraten

HEEE E.ehens würdigkeiten
ung Vergnügungen.

Erfuwt.
Der Dom, am Friedrich-Wilbelm-

Dlate. Besichtigung täglich, Eintritt 60
Stadtisches Bildermuseum,

Anger I8, Ecke Bahnbofstrasse. Täglich
nentgeltüch geöffnet von 11-1 Uhr,

ittwoch auch von 2—4 Uhr.
Städtische Altertümer undſsthnographische Sammlung

Hospitalplate 14/15. Besichtigung täglich
von 10--4 Uhr. So ntags von 11-4 Vur
unentgeltlich.

Sammlung des ThüringerWald Vereins, Mehacüsstr. 39. Be-
sichtigung Sonntags von II 1 Uhr un-
entgeltlich, an den Wocehentagen 80

Denkmäler. Das Lutherdenſemal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal (m Hirschgarben), das
Beiterstandbiſd Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplate

Erfurt III

Pergamenter- Straße Nr.
Geſchäftsſtelle;

Museum für Kriegserinne-rungen Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Vhr unentgeltlich,

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern ind Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Reichshallen Theater,bergsweg I.
Das Reichart- Denkmal n den

Pförtehen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Eriedrich-Wilhelm-Plat2), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarekturm Im
Steiger).

Städtische Volksbibliothekund Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, I. Geöffnet
Wochentags 7—9 Vhr, abends und Sonn-
tags 11 I Uhr.
J

Polstermöhbel
jeder Art werden gut und billig moderniſiert

und ümgearbeitet. 2363Koſtenanſchläge berettwilligſt.

Dal-

PolftererS h K. S Große Arche 8.

Matratzen u. Sofas
werden billig aufgearbeitet [2289

E. Souquet, Erfurt, Paulſtr. 23/21.

Sofas und Makraen
werden in und außer dem Hauſe billig auf

gearbeitet. [28K. Jahnm, Erfurt, Langebrücke 51, T.

Wäſche Zeichnen
Kleiderſtickereien le

wilh. Elleſat Erfurt,
5 Anger 12, I.

werd. ſchnell u. ſaub. ge
ſtrickt ſow. a. angeſtrickt.

Strümpfe
Erfunt, Waldengasse 15, p. r.

i man Kleiderſchrank, gebr.Mod Plüſchdiwan, Sclünhgarnttarbile z

verk. Erfurt Auenſtraße 538, part. rechts. f2292

l

Zöpfekauft und läßt man am billigſten machen bei

Erfurt, ſ2822Ernst Ebel, J
400

Bielefelder Leinen u, Wasohe-
Versandhaus, Inh. Paul Hertel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II,
empfiehlt: Viclefelder Leinen und
Halbleinen, Vielefelder Bettwäſche

r

r

mit Handdurchbruch in ſehr ſchönen3 Muſtern, Tiſchwäſche, Handtücher und

9

2
2
r

S

Küchentücher in vorzüglichen, un
verwüſtlichen Qualttäten, Blelefelder
Hexrenwäſche in nur bewährken, erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentücher indrer Auswahl, Frottterhandtücher,

Bademäntel u Laken tirextra ſchweren
Frotttkerſtöff. Kein Ladengeſchäft, da
her btlligſte Preiſe. 5 Rabatt. ſ2119

2000009000000000
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hat. Da die neue Haut ſehr zart iſt, ſo
wartet man einige Tage, bis man das
Verfahren wiederholt, was bei ſehr dunklen
Flecken drei bis viermal geſchehen muß.
Dieſe Behandlung iſt ſchmerzlos und un
gefährlich und führt ſicher zum Ziele

Frau A. K.
An Frau Lore. (Frage 152 in

Nr. 35.) Wenn Sie ſich die Gunſt
Jhres Mannes erhalten wollen,
unterziehen Sie ſich der kleinen Mühe, ihm
abends extra aufzutiſchen, weiter. Leiſten
Sie ihm aber dabei froh und hübſch an
gezogen Geſellſchaft und machen Sie ihm
die Abende recht gemütlich. Dann wird
er ſchon nach und nach früher heimkehren
und vielleicht ſpäter ſein Stammlokal ganz
meiden. Ein Mann will gepflegt und ge
hätſchelt ſein. Frau Anna

An R. H. Frage 183 inNr. 39.) Volle Büſte kann nur durch
ein in jeder Hinſicht geſundheitliches Ver
halten (xrichtige Ernährung, genügender
Schlaf, körperliche Bewegung, ſriſche Luft
bei Tag und Nacht, täglich kalte Waſchung)

erlangt werden. Aerztl. Mitarbeiter.
An Frau E. K. (Frage 175 in

Nr. 39.) Jhre Tochter, bei der ſich ein
Pfeifen der Luftröhre bemerkbar macht,
leidet an Luftröhrenkatarrh.
Machen Sie ihr täglich eine ſchottiſche
Schulterpackung von 200 C und Stunde
Dauer und nach Abnahme derſelben eine
20 C Ganzwaſchung. Kalte Füße müſſen
immer möglichſt raſch durch Strumpf
wechſel und Bewegung erwärmt werden.

Aerzi. Mitarbeiter.

Maria St. Ein Krebs- Abend-
bro t kann nicht lediglich aus Krebſen be
ſtehen. Krebſe wachen eigentlich nur

hungr g und geben nur ein Vorgericht.
Sie können hinterher ein kaltes Abendbrot
oder warmen Braten mit Zubehör nnd
noch eine ſüße Speiſe oder Käſeſchüſſel folgen
laſſen. Jm erſten Falle geben Sie Bier als
Getränk, im zweiten einen Tiſchwein.

Frau M. P. Wir glauben, daß
eine große Anzahl Hausfrauen Jhre
Meinung über die häufig zweifelhafte
Sauberke t beim Nahrungsmittelverkauf
teilen. Selbſtverſtändlich iſt neben der

bereits geübten Aufſicht der Behörden
der ſtillſchweigende Zuſammenſchluß
aller Hausfrauen das wirkſamſte Mittel
dagegen. Keine Hausfrau ſollte dort
kaufen, wo nicht abſolute Sauberkeit
herrſcht, ſei es beim Bäcker, beim
Milch oder Kolonialwarenhändler,
beim Fleiſcher oder beim Gemüſe
verkäufer, und jede müßte den feſten
Willen zur beharrlichen Durchführung
dieſes Grundſatzes pflegen.

Hausvater. Mit einem ungeliebten
Beruf iſt's wie mit einer ohne Herzens
neigung geſchloſſenen Ehe. Daher
raten wir Jhnen zur Vorſicht bei der
Beſtimmung über Jhren Sohn.

Unſchuld. Ja, liebe Unſchuld, wir
finden es gar nicht ſo übel, wenn
einem jungen Mädchen etwas leicht
die Röte ins Geſicht ſteigt, obgleich
wir Jhnen gern glauben, daß große
Schüchternheit im geſellſchaftlichen Um
gang von einem ſelbſt und den anderen
als läſtig einpfunden wird. Ein
Radikalmittel dagegen gibt es wohl
kaum, aber der ſeſte Wille, dieſe Be
fangenheit zu überwinden, vermag ſchon
recht viel. Verſuchen Sie es zuerſt
einmal damit, Jhre Schüchternheit die
anderen nicht merken zu laſſen. Dann

werden Sie innerlich allmählich auch
nichts mehr davon ſpüren.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzeln e
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſten s

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.
P. R. 22. Jhr Geiſt möchte in alles

was er erfaßt, recht eindringen und ſich
immer mehr vertiefen, doch fehlt Jhnen
oft die Zeit dazu, da Jhnen Aeußerlich
keiten und äußere Angelegenheiten viel zu
ſchaffen machen. Sie ſagen nicht alles,
was Sie denken, fürchten leicht, einmal an
zuſtoßen, halten ſehr auf Formalitäten und
den guten Ton. Sie empfinden zart und
rein, ſind taktvoll und rückſichtsvoll.

Nllevleit.
Maggi's Suppenwürfel kennt und ver

wendet heute wohl jede ſparſame Hausfrau
Eine ſehr einpfehlenswerte Miſchung ſind die
Sorten Tomaten und Reis. T Würfel
TomatenSuppe zu 15 4 und 1.Würfel Reis
ſuppe zu 10 5 zuſammen gekocht, geben für
25 9 6 Teller nehrhafter, wohlſchineckender
Supve, wie ſie für den billigen Preis auf

andere Art auch nicht annähernd in der
leichen Güte hergeſtellt werden kann.

Künſtleriſche Husſtattung der Snſerate
erſtreben die Zeitungsverläge ebenſo wie der

inſerlerende Geſchäftsmann. Und ein weites,
noch faſt unbearbeitetes Feld bietet ſich den
deutſchen Künſtlern, welche dieſen Beſtreben
ihre Unterſtützung gewähren. Um die Künſtler
beſonders auf dieſes Gebiet zu verweiſen ver
anſtalten zurzeit Rackows Handelsakademien
zu Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., Ham-
bürg, Hannover, Leipzig, Magdeburg und
Stettin ein Preisausſchreiben, deſſen Pro
gramm von den Direktio nen dieſer Schulen
koſtenios verſandt wird. 1000 kommen als
Preiſe zur Verteilung. Preisrichter ſind die
Herren Profeſſor Goller, Profeſſor Groß und
Profeſſor Naumann von der Königlichen Kun ſt
gewerbeſchule zu Dresden ſowie der Direktor
der Königlichen Akademle für graphiſche Künſte
in Leipzig, Herr Profeſſor Seliger.

s Uhr vorm.

Raätsel Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 129

Rohbau.
Richtige Löſungen ſind nicht ein

gegangen. Der Verlag.
Auflöſung

der Knackmandel 170
Mond.

Preiſe empfingen
Charlotte Fuchs, Quedlinburg, Linden

ſtraße 73.
Roſalie Wieprecht, Magdeburg, Helm

ſtedter Str. 36
Willi Banſe, Magdeburg,

ſtraße 13.
Martin

Hans Schmidt, Zerbſt i. A., Holz
Allee 52.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

ß Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Wochentäglich 11--12 Uhr vormittags.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Geſchäftsſtunden:
3--7 Uhr nachm.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.
Halle, Leipziger Straße 53, I.
Exfurt, Pergamenterſtraße 6.

100 Nark Zelohnung
dem, der nach Gebrauch meiner unſchädl. Kur
nicht für immer von d. Sommerſproſſen befreit
iſt. Rückporto bei Anfr. Kosmet. Jnſtitut
o s, Dresden, Schützenplkatz 10.

0 o wöchentlich bis 25.eimarheit Verdienſt bietet meine
Zenit-Strickmasehine
Beſchäftigung garant.

Käufer werden angelernt. 12394
H. Lichtenstein, Meerane i. S., Hoſpitalſtr. 15.

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Schmidt,
Magdeburg, Breiteweg 68,

Ralswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striiumpfe, Wancdscheihe.

reguilär gestrickte Kann
UVnterzeuge, Strickgavne

in nur bewährten Qualitäten. [2288

Kein Laden Wur Massa rei
Viel zu wenig bekannt ist

den Damen ein naeh Naß

gearbeitetes Rorsett.
Von 3 Mark an bis zu den feinſten Genres
erhalten Sie bei mir ein gutſttzendes, nach
Maß gearbeitetes Korſelt. Anfertigung in
zirka 6 Stunden. Reparaturen ſchnell, gut

und billig. [1957
Großes Stofflager. Neueſte Faſſons.

Frau Anna Haucoke,
Maß Korſett- und Leibbindenfabrik

Magdeburg- W.
65 Olvenſtedter Straße 65.

Massage jecler Art.
Frau Heinecke, Magdeburg, Poststr. 15, r.

Hermann Schulz
Möbeltiſchleret [2195

führt alle Reparainren ſolid u. preiswert aus

Wilheln Fiſcher

Magdeburg Hroße Diesdorfer Straße 28.

Vom 30. Juni bis 7. Zuli ge
währe ich auf

Gürtel 209 Rabatt
Portemonngiese denen 1095

Brief und RabattZigarrentaſchen)

Jakobſtr. 43. [2206

Büſten,
wie Abbildung,

von G.
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
empfiehltKumlang, Magdeburg

Sclitubriicke I-2, T. [I871

auch verſtellbar,

Urlaub heimgekommen bin.
ſchleunigſt geholfen, aber hätt'
Urlaub nicht verdorben worden.
Urlaubsreiſe ohne Fays ächte Sodener. Man kauft dieſelbe überall
für 85 Pfg. die Schachtel; weiſe aber jedwede Nachahmung entſchieden zurück.

Ilalt, Kutscher, halt aber vo hören Sie doch
Da ſind wir richtig bei Herrn Schmidt vorbeigefahren und ich kann

wieder zurücklaufen, um mir meine Fahys ächte Sodener mitzunehmen.
Eine Sommerreiſe ohne Fays ächte Sodener MineralPaſtillen mach
ich einfach nicht mehr, ſeit ich vor fünf Jahren ſchwer erkältet aus dem

Damals haben Fahs ächte Sodener mir
ich ſie gleich gehabt, dann wär mir der

Und darum iſt mein Grundſatz: Keine

Fiegfried Alterthum
Mechanische Strumpffahbrik mit elektr. Krafthetrieh

Anfertigung von
Ausstattungen und Bxtra- Bestellungen

So

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anwehben

getragener Strümpfe,
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

1794



15 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in

Million Anzeiger
„Fürs Haus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover Koln

alle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Million
Kuflage.
(Süſſeldorß, Leixzig,

Magdeburg
S

Serliner Sröbeklſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräuleln J. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſundhektslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräitlein, feine und bürgerliche Küche.
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten

uſw. Abteklung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern. Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpelt frek.
Eintritt am 1. ünd 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Reſter-Kaſfee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,10, 5 Pfund 5,35 (ſonſt 1,40). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874.

Kräutker Magenbitter, vorzüglich, zwei
Flaſchen 4 Nachnahme. Anumann,

AltonagHamburg, Allee 226. [374
Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m

14 ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurlicknahnme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Dr. Vogtherrs Chemikerinnenſchule,
Berlin SW. Wilhelmſtraße 20. Proſpekte.
Stellenvermkttlung. 1400

Teppiche. Große Partien Teppiche mikt
klelnen Webefehlern, zirka 200)(300 11.75,
250)350 16.50, 300)(400 20.00. Sämtliche
Arktkel ſpottbillklkg. Teppichhaus L. Lefevre,
Verlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Rein Zluminium-Kochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowke Aluminium-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co., Sundern k. W. Preis

liſte franko. [168
Zoröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte

für Leib und Vettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben fret.
Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode (Harz).

Holſteiner Metereitafelbutter, anerkannt
feknſtes Produkt, friſch von Dampfmolkerei
mit neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagespretſen in Poſtpaketen zu
9 Pfund. Preisliſte frek. J. Klappmeyer,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide. [278

Chinamatten, Cocosmatten von 55
Läufer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
praktiſch für Schlaizimmer, Speiſeziminer,
Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verſfandhaus Bruno Kahl, Hauburg,
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratis. [284

Seifenfabrik Aug. Hoffmann Nachf.
Bernburg Auhalt), gegründet 1865, verſendet
frei gegen Nachnahme 9 Pfund beſte Haushalt
und Toiletteſeifen für 4 42

Amnſonſt und portofrei verſende hoch
intereſſanten und belehrenden Bücherkatalog.
J. Baumgartner, Köln, Brunoſtr. 26. [346

Sndiſche Raturheilweiſe. Anleitung grätis
und frauko. Adreſſe „Po-Ho“ Hamburg 28,

Hie ReocithinRervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ueber
arbeit beſtens bewährt. [178,1

RNähret die Nerven mit VReocithin!
kann allen Schwachen. Nervöſen, Energie
loſen und Kranken, allen Rekonuvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neoeithin, Gutachten,
verlange man im etigenſten Jntereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Neocithin, G. m. b. H.,
Berlin SW. 61 f. [178.,3

Rur 7.50 koſtet mein neuer geſchützter
Apparat zum Aufeuchten und Zukleben von
Kuverts verbunden mit Markenanfeuchter.
Das geſundhettsſchädliche Anlecken mit der
Zunge fällt völlig weg. Praktiſchſtes Geſchenk.
Eine Hkerde für jeden Schreibtiſch. Heinrich
Wahler, Witzenhauſen. 1411

Bienen- Honig garantiert rein, ver
ſendet nelto 9 Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen. 14
(Eüneburger Heide). [376

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt

Zinoſolcreme iſt das Jdeal zur Er
reichung eines herrlichen Teints. Doſe I.
und A 2.--, Richard Ploctz Comp., Berlin,

Kkrchſtr. 10. [4041

T

Kraukheitshalber ſuche ich ſofort ein junges
Mädchen zur Erlernung des Haushalts

und der feinen und bürgerlichen Küche. Hotel
„Zur Lieth“, Fallingvoſtel. (4014

Edolincreme! roſig und fettfret, verlelht
ſelbſt der graueſten Haut Zartheit und ewige
Jugend Keine Schminke! Doſen 1. und

2. Richard Ploetz Comp., Berlin,
Kkrchſtr. 10. [4042

Dr. G. H. Müllers Haarfarbe 3 in
Blond, Braun, Schwarz. Beſter Erfolg, ein
fachſte Anwendung, da nur eine Flaſche

1,50. Richard Ploetz Comp., Berliit,

Kirchſtr. 10. [404
Teebutter, hochfelne CentrifugenMolkerei

butter, 9 Pfund franko Nachnahme 12
Garantie Zurlickrahme. H. Kleiner, Ulm,

Donau. [428Gegen leichte Hilfeleiſtung im Haushalt
finden bet kleiner Penſion junge Mädchen
angenehme Sommerfriſche. Wohnung mnkt
Garten. Daſelbſt auch Hausſtandsſchülerinnen
geſucht. Tegel bet Berkin, Brunowſtraße 11,

parterre rechts. [426
Hochinkereſſant? Die Volksbienenzucht

auf neuer Grundlage. (Zu beziehen vom
Verfaſſer: Wolf, Hösbach, Unterfranken, 95 4
etuſchh. Porto.) Man beachte Beſprechung in

Nr. 1393. [392

Sterndeutekunſt. Der Tag der Geburt
gibt Aufſchluß über Charakter, Glück, Ehe,
ſowke das ganze Leben. Madame Lehkant,
Berlin W, Lütherſtraße 19, hochparkerre,

Gartenhaus. 1422
Amonſt als Empfehlung 20 ſchön ge

räucherte Flundern und 1 Pfund Sardell
heringe, wenn Sie mir ein Kollk mit 40
ſchönſten, größten, neuſten Norweger M Fett
herkugen prima Dauerware zu 2.25 oder ein
Kollt echt engliſche Matjesheringe, fettriefend,
delikat, zu 2.75 beſtellen. 30 größte Kopf
flundern und 3 fette Rauchaale, zuſammen
3 A. Ed. Degener, Exvport, Swinemünde.

9 Dfund feinſte reine NaturTiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 frei Nachnahme
Oſtermarſch, Oftfriesland. R. Stürenburg.

Hängematte „Elegant“, im Etut
reizende Reuheit herrlich leuchtende ſeiden
glänzende Farben blau, rot, oliv, oraänge,
für Garten, Ausflüge, Picknicks, Radtouren,
7 Stärkſte Hanfinatten 4.50
Spannſtäbe, zerlegbar, zu jeder Matte,
praktiſch, 0,50 per Stück, Heinrich Blum,
Netzfabrik, Eichſtätt (Bayern). [403

Kalobton-Nährſalz Kaffee ſchmeckt gut
und iſt ſehr empfehlenswert. Zu haben
per Pfund 45 Jul. Anton, Leipzig,
Schenkendorfſtr. 17. [405

A25C für junge Mütter (nach Dr. Lah
manns Grundſätzen) von Dr. Ziegelroth.
Gebunden 2. Verlag Max Richter, Frank
furt (Oder), Buſchmühlweg. 420

Geſchwächte, Erholungsbedürftige uſw.
beſuchen mit Vorliebe weil mit Erfolg
Kurbad SommerſteinSgalfeld, Thüringen.

Preiſe mäßig. 255
Zeſtes Stärkungsmittel bei Blutarmut

und Magenſchwäche iſt MedizinalBlutwein,
Poſtpaket. 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85 Medizinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
beſtellungen. WeinVertrkebsgeſellſchaft von
Malottti, Berlin, Auguſtſtr. 60. [348

Abwaſchbare Oeldrucktapeten, hochmodern,
ſpottbillig. Muſterkarten poſtfrekk Flieges
Tapetenverfand, Hohenhameln. [367

SchwächlicheKnaben erlangen überraſchend
ſchnell körperliche und geiſtige Friſche, durch
gewiſſenhafte, erprobte Methode. Penſions
preis 90 Mark. Strakſund, Kukeperdamm 10a,
Blanke's Inſtitut für Körperkultur. [409

Zäſchekransporkſäcke ſowie Körbe, D.
R. M. für Poſtverſand, äußerſt praktiſch für
Schiller Penſionäre, Militär. Jlluſtrierte
Preisliſten umſonſt. Herm. Haberhauf, Güſten

(Anhalt) 131. 1250
Aeu! Kohlenanzünder „Feuerſtern“.

Kein Holz mehr! 336 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Klemm, O. Reichenbach

(Vogtland). [130
Zu Sommerſtein-Saalfeld, Thüringens

ſchönſtem Kurbad, angenehmer, erfolgreicher
Kuraufenthalt. Mäßige Preiſe. [256

25000 Blumen und Straußfedern,
25--35 em lang 50 75 40 cm I 50 cm
3.90--3.50 bis feinſte Qualitäten. Strauß
federnVerſandhaits Jope, Leipzig, Markt. ſ285

Satentſtopfapparak, unentbehrlich im
Haitshalt, ſpart Zeit, ſchont Augen, ſlopft
Strümpfe, Stoffe, wie neugewebt. 8,20
franko Nachnahme. Richard Ackermann, 45,

Gößnitz, S.A./315. [384

AniverſalAngezieferſeife vertilgt un
bedingt ſicher Pflanzenläuſe uſw. Flaſche
1 Jahr reichend 200 Gramm 95 Pfg. frankö.

H. v. Stachelski, Erfurt. [354
Siröbel Oberlin Inſtikuk, Berlin,

Wilhelmſtr. 10é. Vewährte Ausbildung von
Kinderfränlein, Jungfern, Hausmädchen,
Stkützen in kurzfriſtigen Kurſen. Proſpekte
gratis. Schülerinnen werden koſtenlos gute
Stellungen nachgewieſen [386

Sröbelverein, Berlin, Wilhelmſtr. 10.
Koſtenlofer Stellennachweis von beſſeren Haus
perfonal. Rückporto bekzulegen. 1387

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck Und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. [u

Angenehme Nebenbeſchäftigung für beſſere
Damen und hoher Verdienſt durch den Verkauf
eines großartigen Artikels. Verſandhaus
„Merkur“, Reichenbach (Vogtland). [425

Hohes Einkommen für Herren oder Damen,
aus feinen Kreiſen, durch Nachweis verkäuf
licher Antiquitäten, auch ganzer Sammlungen,
aus altem Familtenbeſitz. Offerten unter
„Million 424“ an „Fürs Haus“, Berlin 8W,
Lindenſtraße 26.

Büſtenwaſſer zur Konſervierung von
Büſte und Teint 1.50, auch Büſtenpulver,
Jeruſakemer Balſam, weltberlihmtes Haus
mittel gegen Reißen, Verletzungen, Kolik,
Magenſchmerzen uſw. FrauCiechomskiSchlawe,
Berlin, Katzbachſtr. 25, Tempelhofer Feld. [427

Seim Bedarf von Hutblumen, Strauß
federn verlaugen Ste erſt Preisliſte von Heſſe,
Dresden, Scheffelſtraße 3, 5, 7. [429

Frauenbart, läſtlge Haare uſw. beſeitigt
ſofork, garantiert giftfret und ſchmerzlos, mein
in neuer wiſſenſchaftlicher Form. hergeſtelltes
Enthaarungsmkttel. 3 Direkter Verſand
überallhin nur durch Chemiſches Laboratorkum
Vocatius, Berlin NW, Birkenſtraße 12. [423

Stellen-Anzeigen
Wort 5 Pfenuig.

Schluß der Anzeigen Annahme ſteks
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes-

Angebote.
As Leiterin unſerer Dampfwaſchanſtalt ſuche

ich eine energiſche, rüſtige, gewiſſenhafte,
nicht ganz ungebildete Frau, die mit dem
Perſonal (2 Büglerinnen, Flickerknnen, Wäſche
rinnen, 1 Waſchmeiſter) Umzugehen verſteht
Gehalt 1200 Meldungen mit Lebenslauf,
ev. Zeugniſſen Photographte erbittet Profeſſor
O. Kühne, Rektor des Evangeltſchen Päda
gogiums in Godesberg. 8983

er Evangeltſche Verein für innere Miſſion
zu Godesberg a. Rh. ſucht für ſeine ge

hobene Mädchenſchule 150 Schülerinnen
einen akademiſch gebildeten Leiter. Aufangs
gehalt 3600 einſchließlich Wohnungsgeld

72zuſchuß. Eintritt möglichſt ſofort, 397
Gelucht vom 1. Auguſt bis 15. September

für ein Mädchenpenſtongk in Schleſien,
herrkiche Gebirgsgegend, muſikaliſche, gebildete
Dame, Lehrerin oder Ausländerin an pair
eventnell gegen Gehalt. Dieſelbe müßte täg
lich 3 Stunden Sprächen und Klavter erteilen.
Offerten erbeten unter F. H. 3978 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Mden von auswärts unter 16 Jahren
ſogleich in kleinen Haushalt nach Hau

nover geſucht. Angebote unter F. H. 3974
an „Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26.

Geſut für gut bürgerliches Haus in Weſt
falen gebildetes, evangeliſches Fräulein

erfahren im Kochen Nähen, Bügeln uſw.
welches gerne ſelbſttätig und mit dem Mädchen
den Haushalt tadellos ſauber und in Ordnung
hält. Selbiges müßte wirklich beſtrebt ſein,
ſich einzuleben, um die Hausfrau vertreten
zu können. Kinderfräulein, Hausburſche vor
handen. Offerten mit Zeugnisabſchrkften,
Gehaltsanſprüchen, Lebenslauf unter F. H. 4004
an „Fürs Haus“, Berlkn, Lindenſtraße 26.

Wahe oder alleinſtehendes einfaches, jüngere
2nädchen, kinderlieb, findet ſofort oder

ſpäter freundliche Aufnahme bei Famtlken
anſchluß ohne gegenſeitige Vergütung gegen
Hilfe im Haushalt. Offerten Z. 300 poſt
lagernd Arolſen (Waldeck). [3999
Beſſeres anſehnliches Zräulein, von freund

lichem Weſen welches kochen und kleinen
beſſeren Haushalt (8 jähriges Töchterchen)
ſelbſtändig führen kann, 1. Auguſt geſucht.
Offerten mit Bild und Gehaltsangabe unker
„Haushalt“ poſtlagernd Berlin 21. [4017

ch ſuche per ſofort ekne erfahrene Stütze.G Zeugniſſe und Lebenslauf einzureichen an
Frau Ling Merzyn, Apotheke, Leopoldshöhe

Lippe). (4021

Gebildete Hame zum Beſuch feiner Herr
ſchaften für Verkauf prachtvoll gemalter

kleinerer Porzellangegenſtände, die ſofort das
Auge feſſeln und keicht verkäuflich ſind, bei
hohem Verdkenſt geſucht. Referenzen erwünſcht.
Kuuſtmaleret Rüdolph Limpert, Rudolſtadt

in Thüringen. [4015
Einfaches Fräulein, welches gut kochen kann

und ſich allen häuslichen Arbeiten im
kleinen Haushalte allein unterzieht, zum
1. November in größerer Stadt am Rhein
geſucht. Offerten mit Zeugniſſen, Gehaltsan
prüche und Photographie unter F. H. 4016
an „Fürs Haus“, Veritu, Lindenſtraße 26.

J Kindern für 15. Jult beſſeres kathollſches
Mädchen geſucht, das flicken, ſtopfen und

nähen kann. Zeugnis und Bild erwünſcht.
Näheres bet Frau Profeſſor Klaſſert, Mainz,

Rheinallee 69. [4024
F't meinen gut bürgerlichen Haushalt ſuche

ich ekn einfaches Mädchen, welches auch
kinderlieb kſt, bei Familienanſchluß. Frau Otto
Zens, Elberfeld, Ravensberger Str. 66. [4022

Geſuche.
Suche für meine Richte, faſt 17 Jahre alt,

zum 15. Julk oder I. Auguſt liebevolle
Aufnahme in beſſerem Landhauſe, Rittergut
oder Pfarrhauſe zu häuslicher und geſell
ſchaftlicher Ausbildung bei vollſtändtgen
Famklienanſchluß ohne e e tOfferten erbittet Frau Anna Sinſon, Marken
werder, Weſtpreußen, Bretteſtr. 49. [3925

Qunges evangeliſches Mädchen Walſe
J 17 Jahre alt, aus beſſerer Fainklie, welches
1 Jahr ein Peuſionat beſuchte, ſucht Aufnahme
in feiner Famtlie, um ſich im Haushalte
weiter auszubklden, oder auch zur Geſellſchaft
einer Dame. Ohne gegenſeittige Vergiltung,
aber vollſter Familikenanſchluß erbeten. Offerten
zu richten Lotte Hauſen, Saarbrücken IIE,
Katholiſche Kirchenſtraße 13. [3997

A pair Aufnahme geſucht für ſechzehn
jähriges kinderlkebes Mädchen guter

Familie zum September. Dtieſelbe iſt jetzt
Haushaltüngspenſtonat. Famtlienanſchluß und
Dienſtmädchen Bedingung. Offerten Weruer,

Berlin, Poſtamt 74. [4005
zräulein, 20 Jahre alt, ſucht Stellung als

Kinderfräulein oder auch Stütze im feinen
Hauſe. Werte Offerten mit Gehaltsangabe
unter 1250 an die Expedition „Dresdner Haus
frau“, Marienſtraße 13, parterre. [4013

Gehildetes Fräulein, 24 Jahre alt, heiteres
Temperament, franzöſiſch ſprechend, wünſcht

für September Stellung bet beſcheidenen Au
ſprüchen als Heſellſchafterin, Reiſebegleiterin
oder zu größeren Kindern. Werte Offerten
unter F. H. 4010 an Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

unges Mädchen wünſcht auf einem größerenGute ohne gegenſeitige Vergütung den
Hausſtand zu erlernen. Genaue Offerten unter
F. H. 4012 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Er ſehr gewandte junge Dame aus gutem
Hauſe, mit allen häuslichen Arbeiten ver

traut und äußerſt kinderlieb, ſucht Wirkungs
kreis wo Hausfrau fehlt. Familtenanſchluß
Bedingung. Offerten unter P. S. 200 poſt
lagernd Beuthen, OberSchleſten. [4026

Gebildete Dame, 30, mehrere Jahre in
Stellung geweſen, ſucht Stellung als Stütze

und Geſellſchafterin bei einzelner Dame oder
Ehepaar. Offerten E. 8. Lauban in Schleſien,

Nikolaiplatz 5, II. (4025

An- u. Verkaut

industriellen, gewerblichen
und lIandwirtschaftlichen

Objekten.

Inserat in der Deutschen Warte“.
Dieselbe ist ausser in Berlin noch
in etwa 7000 Postorten verbreitet.

Zeilenpreis 50 Pfg.

vermittelt in wirksamster Weise ein
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Schriftleiterin:

Für unsere ſeinen
Zrmaard von Studnitz.

Haralds Geſchenk.
Von L. von Gusmann.

Roſen ab. Um ihn herum drängten ſich ſeine
vier Enkelkinder Max, Mieze, Lotti und

Harald. Sie begleiteten Großvaters Tätigkeit mit
lauten Ausrufen des Entzückens: „O Großvater,
die nein, die dunkle mußt du pflücken!“ „Sieh
mal dieſe Moosroſe“ und ſo weiter. Großvater be
hielt kaum Platz, um ſeine Hände zu rühren, ſo dicht
drängte ſich die kleine Schaar an ihn heran. Man
konnte ſich wundern, daß er nicht ärgerlich wurde.
Aber Großpapas und Großmamas können viel aus
halten, wenn es ſich um liebe kleine Enkelkinder
handelt, und beſonders, wenn ſie dieſe nur aus
nahmsweiſe um ſich haben.

GHe ſtand in ſeinem Garten und ſchnitt So war es nämlich mit dieſem Großvater. Max,
Mieze, Lotti und Harald waren mit ihrer Mutter
nur zum Beſuch bei den Großeltern. Sie wohnten
in einer großen Stadt, wo ſie keinen Garten hatten.
Da war es nun prachtvoll, wenn ſie in den Sommer
ferien zu den Großeltern kamen. Die wohnten in
einer kleinen Stadt und hatten einen großen, großen
Garten, in dem alles mögliche Schöne wuchs: Roſen
und Reſeda und Nelken und Erdbeeren und Johannis
beeren. Natürlich gab es auch Apfel- und Birnen
und Pflaumenbäume. Dann war da eine herrliche
alte Linde, in die man hineinklettern konnte. Und
Hühner hatten die Großeltern und Enten und Tauben
und einen Hund, der hieß Lump, o, es war zu

S

Mer

u

9

e

S

9

3 u
i

e

„Seht cinmal,“ ſagte Großvater, „das iſt eine ganz neue Sorte, ſchneeweiß,
die wird hoffentlich grade zu Großmutters Geburtstag aufblühen
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ſchön bei Großvater und Großmutter! Die Kinder
wußten nicht, was wohl am ſchönſten war, und jedes
hatte ſeine beſonderen Lieblinge unter den Tieren.

Am erſten Tage aber gingen ſie nicht fort von
Großvater, der zeigte ihnen alles Neue, was ſie noch
nicht kannten. Heute war nun der erſte Tag, ſie
waren geſtern gekommen, und ſahen jetzt Groß
vater zu, der ſeine Roſen pflückte, ehe die Sonne
hinter der Linde hervorkam, um die glitzernden Tau
perlen in ihren Kelchen aufzuſaugen. Jetzt blieb er
vor einem jungen ſchlanken Roſenſtamm ſtehen, an
dem Zwei Knoſpen auf zarten ſchlanken Stielen in die
Welt ſahen. „Seht einmal,“ ſagte Großvater, „das
iſt eine ganz neue Sorte, ſchneeweiß, die wird hoffent
lich grade zu Großmutters Geburtstag aufblühen.“
„O ja, zu Großmutters Geburtstag,“ wiederholten
die Kinder.

„Großvater,“ ſagte Max, „ich hab' ſchnitzen ge
lernt, und hab' für Großmutter einen Rahmen
geſchnitzt; fein, ſag' ich dir. Und da kommt das
Bild von uns allen hinein.“

„Und ich,“ ſagte Mieze, „ich hab' Großmutter
eine Nähtiſchdecke geſtickt mit Kreuzſtich, ich bin grade
noch fertig geworden, ehe wir abreiſten; es war eine
rieſige Arbeit, nicht Lotti?“ Lotti nickte, dann hing
ſie ſich an Großvaters Arm und ſagte eifrig: „Jch
kann jetzt ſtricken, und ich hab' Großmutter fünf kleine
Deckchen für ihren Waſchtiſch geſtrickt, die kann ſie
doch fein brauchen, nicht Großvater Dann klappert
es nicht ſo. Und Mutter hat einen roten Rand drum
gemacht.“

Großvater ſah freundlich auf den kleinen Locken
kopf hernieder. Da plötzlich ertönte ein lautes Weinen
Auf dem Raſen ſaß Harald, bohrte mit den kleinen
dicken Fäuſten in den Augen herum und ſchluchzte
herzzerreißend. Die kleinen Patſchen waren aber
ſchwarz von Erde, und der Schmutz vermiſchte ſich
mit ſeinen Tränen, und ſchwärzliche Streifen liefen
an den roten Pausbacken herunter. „Junge, mach
dich nicht zum Zebra,“ ſagte Großvater, „was heulſt
du denn, haſt du dir weh getan

„Jch ich ich er ſchluchzte und brachte
nichts heraus als „huh, huh.“

„Na, raus damit.“
„Jch huh, huh ich ſchenk' Großmutter

gar nichts. Jch will ihr auch was ſchenken, huh.“
Die drei älteren Geſchwiſter ſahen ſich verwundert

an. Der „Kleine“ ſchenkte nichts, nein, aber da hatte
bis jetzt niemand daran gedacht, er ſelbſt am aller

wenigſten. v
„Aber Harald, du biſt ja noch ſo klein, du

brauchſt ja noch nichts zu ſchenken,“ tröſtete Groß
vater.

„Jch will aber Großmutter auch was ſchenken,
huh, huh,“ und der kleine Kerl ſaß da auf der Erde
wie ein Häufchen Elend und hörte nicht auf zu
ſchluchzen.

„Aber du kannſt ja noch gar nicht ſtricken oder
ſticken,“ ſagte Lotti. z

Das kränkte den Kleinen erſt recht. „Jch hab
aber Großmutter ebenſo lieb, wie ihr,“ ſchluchzte er.

„Weißt du was, Harald,“ ſagte jetzt Großvater,
„ich ſchneide einen ganz großen Strauß Blumen,
alle möglichen ſchönen, den bringſt du dann ganz
allein der lieben Großmutter, dann haſt du ihr auch
was geſchenkt.“

Harald ſchüttelte den Kopf. „Nein, nein, das
iſt kein richtiges Geſchenk, die Blumen gehören dich.“
Und ſeine Tränen floſſen weiter. Großvater ſah ganz rat
los auf ſeinen Enkel hernieder. Plötzlich kam ihm ein
Gedanke. „Nun hör mal, Harald“, ſagte er. „Da ſind ſo

ſchrecklich viel Raupen im Garten und beſonders auf dem
Kohl, den freſſen ſie uns ganz auf, ſo daß Groß
mutter und ich im Winter gar nichts zu eſſen haben
werden. Wenn ſich da nun ein kleiner fleißiger
Junge fände, der mir Raupen abſammelte, dem
würde ich jedesmal für drei Raupen einen Pfennig
geben. Du weißt doch, daß alle Leute, die im
Garten arbeiten, Geld für ihre Arbeit bekommen.
Da könnte ſich dieſer kleine Junge“ dabei ſah
Großvater Harald ſchelmiſch und freundlich an
„nun ſelber Geld verdienen, und für das Geld könnte
er ſeiner Großmutter ein hübſches Geſchenk kaufen,
das ſie ganz allein ſeinem Fleiß verdankte. Was
meinſt du dazu

Während Großvater ſprach, hatte Harald die
Hände von den Augen genommen, und über das
tränenfeuchte, ſchwarz und weiße Geſicht glitt es wie
ein Sonnenſtrahl. Sein Mündchen ſtand weit offen
und die blauen Augen guckten den alten Herrn ſeſt
an: „Wirklich, Großvater

„Wirklich, mein Junge.“
Da ſprang Harald auf, rief laut „Hurra“,

und lief, was er laufen konnte, hin zum Gemüſe
garten. Und nun ſolltet ihr einmal geſehen haben,
wie emſig der kleine Schelm beim Raupenſammeln
war. Er verſchwand immer geheimnisvoll, ſo daß
Großmutter den Kopf ſchüttelte und ſagte: „Wo ſpielt
denn Harald jetzt immer ganz allein Wenn er
ſo was hörte, ſagte er ängſtlich: „Großmutter, du
darfſt nicht wiſſen, wohin ich geh, ja nicht, bitte!“

Die Beete wurden ganz leer von Raupen, und
am Nachmittag vor Großmutters Geburtstag hatte
Harald ganze fünfundneunzig Pfennige verdient, denkt
einmal!

Nun ging er allein mit Großvater in die Stadt
und hielt ſein Portemonnaie mit dem Geld feſt in
der Hand. Sie ſuchten lange, erſt an den Fenſtern
und dann in einem Laden. Großvater ſagte zu dem
Herrn im Laden: „Sie müſſen uns alles Hübſche
zeigen, was Sie haben und was unter einer Mark
koſtet, denn dieſer kleine Mann will es ſelbſt be
zahlen.“ Da zeigte der Herr eine Menge Dinge
Schächtelchen und Rahmen, Notizbücher und kleine
Schälchen und Nippesfiguren und Taſchenſpiegel.

Harald wählte lange; er wußte immer nicht, was
er am hübſcheſten fand. Schließlich wurde es ein
Blumenglas, ganz dunkelblau mit ſilbernem Rand
und ſilbernen Blumen, das trug er ſelber vorſichtig
nach Hauſe. Und am andern Morgen ſtellte er es
auf Großmutters Geburtstagstiſch, und als Groß
mutter nun hereingeführt wurde vor ihre Beſcherung
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und all die hübſchen Sachen bewunderte, da ſagte
ſie auf einmal: „Und wer hat mir das entzückende
Blumenglas geſchenkt

Da wurde Harald ganz rot und ſagte gar nichts.
Aber Großmütter haben ſcharfe Augen, und ſo muß
auch ſeine es ihm wohl an der Naſe angeſehen haben,
denn ſie fragte weiter „Das habe ich doch nicht von
Harald Nun wurde ihr die ganze Geſchichte er
zählt, und ſie ſagte ein über das andere Mal: „Nein,
wie neit,“ und „So ein fleißiger kleiner Junge!“
Dann gab ſie Harald einen dicken Kuß und ſagte:
„Vielen, vielen Dank! Jch glaube, ich habe mich
noch nie über ein Geburtstagsgeſchenk ſo gefreut.“
Und dann ſtellte ſie die beiden weißen Roſen, die
richtig zu dieſem Tage aufgeblüht waren, in das
blaue Glas.

Und Harald war ſtolz wie ein König und meinte,
er hätte noch nie einen ſo hübſchen Geburtstag erlebt.

Wie man ſich eine Camera
obſcura erbaut.

ötig iſt eine Linſe von möglichſt langer BrennN. weite, im Notfalle das Okularglas eines

Opernglaſes oder ein großes Lupenglas
und eine große Zigarrenkiſte. Von dieſer entfernen
wir den Deckel und ſchneiden in eine der Längs-
ſeiten ein viereckiges Loch von 8)(8 cm Seitenlänge.
Dann ſchneiden wir vier Brettchen von 5 cm Höhe,
8 bzw. 9 em Länge und em Dicke und leimen
dieſe um das Loch herum, wie Figur I zeigt. Als

Fig. I.
dann verfertigen wir uns ein Käſtchen 8 8 em groß
von vier Brettchen von je 7 cm Höhe und 7 bzw.
8 ew Länge. (Vergl. Fig. II und III b.) Der Deckel
e dieſes Käſtchens beſteht aus 2 Brettchen, von denen
das obere mit einer kreisrunden Oeffnung zur Auf

d

e

nahme der Linſe e, das untere mit einer kleineren,
etwa I em Durchmeſſer habenden Oeffnung verſehen
wird. Dieſe Oeffnung dient als Blende. Das Bild
erſcheint um ſo ſchärfer, je kleiner dieſe Blenden
öffnung iſt, im ſelben Verhältnis wird es auch licht
ſchwächer. Durch die Einrichtung des doppelten
Deckels wird erreicht, daß man bei Verwendung einer
Opernglaslinſe dieſe jederzeit leicht in den Apparat
einſetzen und wieder entfernen kann. Das Käſtchen
muß in den oben erwähnten Aufſatz a (Fig. III)

We

Fig. III.
genau paſſen und darin leicht verſchiebbar ſein. Um
es beliebig feſtklemmen zu können, verſehen wir zwei
gegenüberliegende Seiten desſelben mit je einem
Schlitz g (Fig. II und III), durch den die Klemm
ſchrauben k. hindurchgeführt werden.

Die Verſchiebbarkeit des Käſtchens mit der Linſe
dient dazu, nahe und ferne Gegenſtände ſcharf zu er
halten. Je näher nämlich ein Gegenſtand dem
Apparat iſt, um ſo weiter muß man das Käſtchen
ausziehen und umgekehrt. Nun bringen wir noch
den Spiegel an, der das Bild reflektiert. Zu dieſem
Zwecke fertigen wir ein dreieckiges Käſtchen vhne
Boden an, an deſſen unter einem Winkel von 45
geneigter Rückwand d wir den Spiegel S anbringen
und durch aufgeleimte Leiſtchen feſthalten (Fig. III.
Dieſes Käſtchen leimen wir auf den Deckel e (Fig. I1)
feſt, ſo daß die. Rückwand d der offenen Seite des

Käſtchens zugewandt iſt und die Mitte des Spiegels 8
ſich über der Mitte der Linſe o befindet (Fig. III).
Legen wir nun auf den Boden des Kiſtchens ein
weißes Blatt Papier, ſo erhalten wir nach richtiger
Einſtellung des Käſtchens b mit der Linſe ein ver
kleinertes Abbild eines Gegenſtandes (er muß gut
beleuchtet ſein, auf den wir den Apparat richteten,
das wir dann mit Bleiſtift nachzeichnen können.
Beſſer wird das Bild, wenn wir an der Zigarren

beim Nachzeichnen den Kopf ſteckt. Wilh. Beyel.

Das Lieblingsſpiel.
illy und Käthe, zwei achtjährige Mädel,
wohnten in einem Hauſe. Na, da könnt
ihr denken, was die immer für Spaß

hatten. Faſt den ganzen lieben Tag lang waren ſie zu
ſammen. Jm Sommer wurde im Harten getollt,

kiſte ein dunkles Tuch anbringen, unter das man
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im Winter machten ſie alle Stuben unſicher. Kam
es mal zum Krach, ſo wurde ſchon in der nächſten
Stunde Verſöhnung gefeiert. Wollig war es, wie
eine der andern alles nachahmte. Trug Milly halbe
Strümpfe, ſo quälte Käthe die Mutter entſetzlich um
die gleichen.

Einſt geſchah es nun, daß die beiden Mädel
ſich ganz ſchrecklich langweilten, und da ſetzten ſie
ſich in die Laube und dachten ſich ein Spiel aus,
das von nun an jeden Donnerstag an die Reihe
kam und ihr Lieblingsſpiel wurde. Sie verabredeten
ſich nämlich, ſich kleine Sachen zu ſchenken, die nie
mehr als einen Pfennig koſten durften und ſie ſich gegen
ſeitig zu verſtecken. Man denke ſich aber die Schwierig
keit, jeden Donnerstag ein anderes Pfennigartikelchen
herauszufinden, das den andern erfreute! Da wurde
nun Milly von Käthe die ganze Woche über in
Spannung erhalten „Du bekommſt diesmal etwas,
das mit „S“ anfängt!“ Schließlich fand Milly am
Donnerstag eine Stahlfeder, niedlich in Seidenpapier
Serpackt, in ihrer Frühſtückstaſche. Wiederum beſann

ſich Käthe, was Milly wohl mit „F“ anfangend
meinen könnte, und freute ſich ſehr, als ſie einen
Fingerhut fand.

So gab es im Laufe der Wochen Löſchblatt,
Stammbild, Hauchblättchen, rote Kreide und viele
andere Dinge, auf die ihr euch beſinnen müßt, ſollten
welche von euch Kindern Milly und Käthes Lieblings

ſpiel nachahmen. Tante Küäthe.
Hier gibt's zu raten!

e

Wilhelm v. Henas

Jn welcher Stadt wohnt der Jnhaber dieſer
Viſitenkarte

(Durch Umſtellung der Buchſtaben zu erraten.)
Alice Grabowsky.

2

5 3 6 1 Ein männlicher Vorname
2 4 Eine rheiniſche Stadt
2 10 Eine Frucht
2 10 Ein Buch
7 5 4 Ein Nachbarreich von Oeſterreich
4 Ein weſtdeutſcher Fluß

13 52 47932 5 2 Eine Soldätengattung.
Die Anfangsbuchſtaben, von oben nach unten

geleſen, ergeben den Namen einer größen Stadt.

Werner e
8

Zum Städtchen ging mit leichtem Sinn
Ein Mägdelein, ein —sk-, hin;
Dort auf dem Markte wollt' es ſeh'n,
nen ſchönen —tk— zu erſteh'n.
Und was ſie ſuchte, fand ſie bald,
Trug es nach Haus ohn Aufenthalt,
Und ſetzte in den —tt- dann
Zum Mittagbrot den —tk- an. R. Müller

Jugendpoſt.
An Fritz Scharioth, Gabriele Cz., M. M. 84,

Kurt Schindler. Für eure hübſchen Märchen iſt leider
in unſerm Blättchen kein Platz mehr. Schöne Grüße!

An Otto Hegel. Ein Kaufgeſuch kann nicht
in die „Jugendpoſt“ hinein

Bromſilber und Fürſtenkarten tauſchen möchte
mit gleichaltrigen Mädchen Hertha Schiefer
decker, 16jähr., Berlin, Marienburger Str. 303.

Tauſchen möchte ſeine Marken, 120 Palmin
bilder und ein Buch, gegen Münzen: Ernſt Putz,
Sinnthalhof, Bad Brückenau.

Um ausländiſche Marken bittet Karl Thier
mann, Berlin, Oderberger Str. 27, um Palmin
bilder Gertrud Schreiner, Dresden-Löbtau,
Germaniaſtr. 9, um fremdländ. und deutſche (keine
Hamburger) Streichholzſchachtelfirmen der eifrige
Sammler Fritz Fries, Hamburg IV, Exrichſtr. 27,
um allerlei Bilder und Briefmarken Her
mann Schneck, 10jähr., Eßlingen a. N., Neckar
ſtraße 24, Württemberg.

Briefwechſel ſuchen: Lina Brandt, 15jähr.,
Köln, Vorgebirgſtr. 45, Käthe Schurig, 15jähr.,
AltonaOttenſen, Klopſtockterraſſe 3, Anny Ska
litzky 14jähr., Wien IN, Servietengaſſe 24, Dora
Friedrich, 12jähr., Dresden N., Heinrichſtr. 10,
Marie Menzer, 16jähr., Leipzig-Gohlis, Brei
tenfelder Str. 84, p., Charlotte Weiſe, 14jähr.,
ChemnitzHilbersdorf, Klaraſtr. 41, in Gabelsberger
Stenographie, Johannes Werth, Realgymnaſiaſt,
16jähr., Frankſurt a. Oder, Berliner Straße 24
(mit gleichaltrigem Franzoſen), Heins Bendi
kowski, 16jähr., Berlin, Neue Königſtr. 75, I (in
Deutſch, Franzöſiſch und Engliſch), A. Richter,
15 jähr., DresbenA., Zwickauer Str. 144 (Brief
und Karten wechſel mit Jn und Ausländern,
auch in Gabelsberger Stenographie.)

Knackmandel 174.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 23. Jult
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 1745 an den Verlag
auf Boſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Ranten mir
der Auflöſung in der „„Rätſelecke im Hauptblalt veröffentlicht

Wenn du in der Kutſche ſitzeſt
Und im Sonnenbrande ſchwitzeſt,
Hab' ich ſchon mit manchem Stich
Dich geärgert ſicherlich

Doch wenn von dem Berg dem ſteilen,
Raſch zum Tal die Roſſe eilen,
Merkſt du's wohl mit frohem Sinn,
Daß ich an der Kutſche bin.

Hedwig M.
Auflöſung der Knackmandel 170:

Der Mond.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 11. Jult 1909.

Uhren in der Natur.
Ehe das künſtliche Räderwerk der

Uhr erfunden wurde, behalf man ſich
neben der Sonne und den Geſtirnen
auch mit Blumen und Vögeln zur
Feſtſtellung der Zeit. In altdeutſchen
Liedern, in der Fritjofſage, in Romeo
und Julia uſw. iſt von Vögeln die
Rede, die den Tag verkünden

Noch jetzt bietet für den aufmerk
ſamen Spaziergänger, der keine Uhr
bei ſich trägt, die Natur ein Mittel,
aus dem Zwitſchern der gefiederten
Sänger die Stunden zu erkennen. Nach
der Nachtigall, die faſt die ganze Nacht
hindurch ſingt, ſchiägt der Fink die
Wecktrommel. Sein Geſang, der meiſt
von I2 Uhr ertönt, geht dem Auf
gang der Sonne voraus. Nach ihm
läßt die ſchwarzköpfige Grasmücke ihr
Morgenlied ertönen, um von der
Wachtel abgelöſt zu werden, die mit
ihrem „Täterätätt, ſteig“ aus dem Bett“
die Langſchläfer an das Tagewerk ruft.
Nach drei Uhr hört man das Rot
ſchwänzchen und gegen vier Uhr die
Amſel. Es folgt die Meiſe, um gegen
fünf Uhr von dem Zwitſchern der

Dr. Haberland in Graz gab eine
„Tieruhr“ für die Tropen an, die das
Frühkonzert der Singvögel ziem ich
gleich berechnet, und nach dem Gurren
der Tauben die neunte, nach dem Ge
ſchrei der Pfauen die Mittagszeit be
ſtimmt. Aus der Regelmäßigkeit der
dortigen Witterungsverhältniſſe glaubt
Dr. Haberland die Pünktlichkeit der
Vögel, die faſt genau zu derſelben
Minute täglich ihre Weiſen ertönen
laſſen, herleiten zu können. Auch die
Blumen haben ihre geregelte Zeit. Sie
kennen Schlaf und Bewegung gleich
den Menſchen. Auch nach dem Oeffnen
und Schließen der Blumenblätter kann
man ermeſſen, welche Tageszeit ge
kommen iſt. Schon Linné glaubte,
nach dem periodiſchen „Auf und zu“
der Pflanzen eine „Blumenuhr“ auf
ſtellen zu können. Jhm verkündete die
wilde Roſe, die ſich um 5 Uhr er
ſchließt, den Tag. Leinkraut und
Nachtſchatten öffnen ſich eine Stunde
ſpäter dem Licht. Dann folgen
Zichorie, Löwenzahn und Kartoffel
blüte, denen ſich, gleichfalls nach
einer Stunde, Storchſchnabel und

Zwiſchen 8 und 9 Uhr öffnen See
roſe, Ehrenpreis und Gentianen ihre
Blumenblätter, gegen 10 Uhr die
Tulpen, etwas ſpäter das Tauſend
guldenkraut, während erſt in der vollen
Mittagsglut die Diſtel folgt. Bald
nach dem höchſten Stande der Sonne
gehen einzelne Blumen bereits wieder
zur Ruhe. Um 2 Uhr findet man die
Gartendiſtel meiſt wieder geſchloſſen,
nach einer Stunde Löwenzahn und
Kartoffeblüte, zwiſchen 4——5 Uhr gelber
Krokus und Ringelblumen, denen etwas
ſpäter die Gentianen folgen. Die Winde
hält bis gegen 7 Uhr ihre Blätter offen,
und faſt zuletzt ſchließen Seeroſe und
Hahnenfuß die ihren.

Die Beobachtungen ſind ſehr inter
eſſant. Wem das Leben auf dem Lande
beſchieden iſt, oder wer ein Gärtchen
ſein eigen nennt, ſollte nicht verfehlen,
ſich durch Augenſchein zu überzeugen.
Man kann auf weiten Spaziergängen
an den Blumen erkennen, ob es Zeit
iſt, heimzukehren. A. M. W.

Die Mückenplage gehört zu den
Plagen, die jeder wohl ſchon einmal ver

wünſcht hat, dem dadurch die Freude an
einem ſommerlichen Gang durch Feld und
Wald verdorben iſt. Vorbeugungsmittel
gibt es nicht; kann man ſich doch nicht den
gauzen Körper mit Anis oder Nelkenöl
einreiben, und ſchreckt doch auch der Rauch
der Zigarre die Quälgeiſter nur unerheblich.
Man kann ſich, wie der „Hausdoktor,
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens
und Heilweiſe“ in ſeiner neueſten Nummer
(1016) ſchreibt, nur dadurch nachträglich
einigermaßen ſalvieren, daß man die ver
letzte Hautſtelle mit einigen Tropfen
Salmiatgeiſt, noch beſſer mit Jchthyol be
tupft oder mit JchthyolPflaſter überklebt,
weshalb jeder, der in mückenreichen Ge
genden lebt, gut tut, ſtets einige Streifen
JchthyolPflaſter bei ſich zu führen. Am
benen iſt es jedenfalls, die Brut der Stech
mücken oder Moskitos, einer in den Tropen
einheimiſchen und noch viel gefährlicheren
nahen Verwandten der Stechmücke, zu ver
nichten und dadurch dieſe Plage zu ver
mindern. Wie dies geſchieht, beliebt man
in der genannten Nummer des „Haus-
doktor“ nachzuleſen. Jetzt, bei Beginn des
des Vierteljahrs, iſt die beſte Gelegeunhett,
auf den „Haus doktor“ zu abonnieren.
Dies Blatt, ein wirklicher Haus und
Familienfreund, erſcheint wöchentlich und
iſt für 1 vierte jährlich durch alle
Buchhandlungen und Poſtalten zu be
ziehen.Spatzen abgelöſt zu werden.

r

HKnnahme von
HKbonnements u. Inſeraten

Il

e S

Winde anreihen.

V

Halle ar S. Géſchäftsſtelle: S
53 Ceipsiger Straße 53

a 424444Nessina ZitronensaftSie sparen an jedem Pfund Butter ca. 50 Pfg. 2

32 in Jhrem Haushal ühren. Ilund Vergnügungen TafelkKöönigin n e e t
Halle ar S

Ruine Burg Giebichenstein,
Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.
Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II
Uhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on III Uhr, 1 Marie Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet:: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

2 och Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

Universitäts- Bibliothek, Brie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8—1
und 2-4. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgen-ländischen Gesellschaft, Wilhelm-

mancher Molkerei-Butter. Ein einziger Verſuch überzeugt Sie von der vorzügl. Qualität.

Verlangen Sie bitte 23 Jägergaſſe.Srode gratis. Albert Knaäuusel, Halle, Telephon 1740.
Versund nach auswärts franko. T. K. muss als Margarine verkauft werden.

friſche Geſchmack iſt beſſer als der ſo

Kaiser-Automat
alle a. S.direkt am Riebeckplatz

3 Minuten vom Hauptbahnhof
Vorzücgl. Speien u. Getränke

Neueste musikal. Unterhaltung.

Wer seine Kinder lieb hat, gibt ihnen

aus frischen Vrüchten hergestellt.
à Ltr. MK. 2,50, 2 Ltr. MK. 5, portofrei.
Dahorat. D. Walther, Halle-9, Stenhanstt. 12.

Wavseh- u. Plättanstalt

Frau gispein Seuffarth
Halle a. S. Jägerstr. 2,

neben Oberpollinger.
Garantie für saubere Ausführung wird

übernommen [227

Dhotographie-
Dostkarten

auf Bromſilber, nach jeder eingeſandter
Photographie in hochfeiner Ausführung,

100 Stück 850 Stüch 5

25 Stück. 39strasse 86/87, täglich 12--2. R HOGChS liefert 12417Bipiſothei des Oberperg- Louis Heerd Photogr. Anſtalt,arm tes, Friedrichstrasse 13, tagen T1--1, langjährig bewährten ouis eerdegen, Yetr gr. Anſtalt

frei. AmmendorfHalle.Anatomisches und 200to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag 1II--I, Mittwoch
und Freitag 8--9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Breitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Walhalian Theater. Wegen Reno-

virung bis auf weiteres geschlossen.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Vhr, Sonntags 31 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 3,
Operetten. und Lustspiele. Wochentags
85 Uhbr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Banges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3

und 8 Uhr.

Ungeziefer aller Art

vernicht. ſeit 50 Jahren
unter voller Garantie
Apoth. D. Fellers Nehfl.
Halle a. S. Bärgaſſe l,

am Markt. 2436
Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig

Carl Dorn
Halle a. S., Nette Vromenade 14

Nährzwiebaek
Karl Kochs Nährzwieback
bildet den Kindern gesundes Blut,
stärkt den Knochenbau und bietet
den besten Ersaiz für die oft man-
gelnde Muttermilch. Zu haben in
den durch Plakate erkenntlichen

Verkaufsstellen sowie in

Rarl Rochs Hährzwieback- Fabrit,

Halle a. S. II. [2272

empfiehlt

Grammophone a Musikuwerke
Orchestrions Nähmaschinen

2802) Billigſte Preiſe. Reparaturen fachgemäß und billig.

n 8 e zWöchnerinnen

Kaufen gut und billig ihren Bedarf
in Vnterlagen, Verbandwartte,
Irrigatoren Steckbecken,Leibbinden, Milchzieher ete-im Spezialgeschäft von [201 la

C. Xlappenbach, Male a 9,

Gr. Vlriohstr. 41. Fernruf 2674.
J Damenbedienung. Mitgl d. Rabatt. Sp. -Ver.

Känstliehe Dähno u bobisss

mit und ohne Entfernung der Zahnwurzeln,
guter Sitz garanriert.

Umarbeiten ſchlecht ſitzender Gebiſſe.
Teilzahlung geſtattet ohne Preiserhöhung.
Behandl. kranker Zähne, ſchmerzl. Zahnziehen.
Plomben in Gold, Silber, Amalgam, Porzellan

und Zement. Solide Preiſe.
R. Müller, pr. Zahnt.,Halle a. S., Rauniſche Straße 16, II.

empfiehlt die

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen, mit und ohne
Kordel von 5 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,
Locken, ſtets große Auswähl, auf Wunſch wird eigenes aus
gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. einer Haarprobe.

Hallesche Zopffahbrik Otto Siehbert, Sie gen auf m Hirne zahlen

MNütter, geht Suren Rindern

Bohenptranmn e
Bestes Kräftigungs- und Nähruugsmittel für schwächliche Kinder

Flasche à I und 2 MaxK. [2967
Zu haben bei Max Rädler, Rannische Strasse 2.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Wie erlangt man eine

schöne Büste
Prächtige Körperformen, volle Veisse
Arme, runden Hals und Nacken,
erlangen Sie in 6—8 Wochen bei
Anwendung meines natürlichen
Mittels „Jüuno“. Aerztlich emp-
fohlen ais das allein zweekmüässige
Mittel zur Kraft vollen Entwicklung
der damit behandelten Körper-
stellen, zur Ausgleichung aller Ver-
tiefungen und knochigen Vorsprünge
am Hals und an den Schultern
und Zur Pntwieklnng, Wiederher-
stellung und Festigung des Busens,
ohne bereits vorhandene starke

Hüften zu vergrössern.
Nur Ausserlich. Preis K. 5.50
Erfolg und Vnschädlichkeit garan-
tiert. Versand diskret gegen
Nachnahme oder Briefm. Goldene
Medaille Paris 1902; London 1902.

Institut für Schönheitspflege
Frau. P. Sohröder-Sohenke,
Berlin W. Potsdamer Strasse 26 v.

Photoyraphie X. 30esehe
Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz)

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
I Ptzd. Visit-Nattbilder v. 5 Mk. an
I Vergrösserung 30/40 gratis.
Gruppen-, Familien Vereinsbilder

billigſt. [2124
Spezialität: Vergrößerungen.

Layer fertiger kupferner,
eiserner u. emaillierter Ressel.
Alle einſchlägigen Reparaturen ſchnell u. bill.

Albert Lietz, Magdeburg,
Benediſcheſtraße 2. 2116

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Apolda: Friedr. Lauth's Buch

handlung.
Aſchersleben: G. Bngelhardt's

Buchhandlung, Hinterm Turm 27.

Barby: Kermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Barleben Magdeburg Frau Marnitz,
Friedensplatz.

Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet
tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30/31.

Braunſchweig Paul Glöckner,
Hagenring 37.
Burg: August KRopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Sträße.
Deſſau: Keinrich Buchholz, Buch

handkung, Am Bahnhof 5.
Ellrich a. Harz, Sachſa, Salza und

Nieder Sachſenhauſfen: August
Fischer, Buchhandlung, Ellrich, Au
ſtraße.

Gotha: Friedrich WenkK, Friemaer
ſtraße 13.

Halberſtadt Albert Falley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Rerm. Brancles, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Hecklingen i. A. Leopold Walther
Staßfürt, Neueſtraße 21, I.

Hettſtedt am Südharz II: Friedrich
Kohne, Roßenkränzchen 11.

Jena: Passage- Buchhandlung
(Richard Müller.

Jlmenau, Manebach, Stützerbach
und Schmiedefeld i. Thür. Karl
Keiner, Kolportage Buchhandlung,
Jlmenau.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Rudolſtadt:

Magdeburg-Altſtadt: Gustav Moss
Knochenhauerufer 22.

Nordhauſen a. H.: Foerstemann ſche
Buchhandlung (Aug. Quenzel), Rauten
ſtraße 12.

OlvenſtedtMagdeburg: Frau Voigt
länder, Abendſtraße 22 J.

Oſchersleben: rich Kriencke, Buch
handlung.

Quedlinburg: Brnst Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.
Rößlau a. Elbe: ReinrichBuchholz,

Deſſau, Am Bahnhof 5.
K. Reil's Nachflg.

(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger
Straße 19.

Saalfeld a. S.: Theodor Unger,
Rosmarinſtr. 15.

Schönebeck g. E.: Otto TLinäner,
MagdeburgNeitſtadt, Beaumontſtr. 15.

Stafß fürt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Neueſtraße 21, I.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22

Suhl: Max Tahl, Mühltorſtraße 25.
Tangermünde: Joh. Haun, Buch

und Papierhandlung, Langeſtraße.
Thale a. Harz: Brnst Georg Buch

händlung Quedlinburg
Weimar: B. Kühn, Rollplatz 15.
Wernigerode: Carl KRoppe, Buch

handlung, Hinterſtraße 54.
Weſterhüſen: Frau Kannuth, Feld

ſtraße 160.
Wettin an der Saagle:

Müller, Löbnitzmark 157.
Wolfenbüttel: Otto TLeue, Buchhand-

lung, Langeherzogſtraße 15.
Wolmirſtedt: Frau Blume, Burgiſche

ſtraße 26.
Zella St. Blaſii: Gustav Hermann,

Buchhandlung, Kleine Bahnhofſtraße 19,
Zerbſt: B. Lupps's Hofbuchhandlung.

Friedrich

sondern streiche deine Fussböden

Rümmere dieh
„um Kmelie,

mit Prange's Bernstein Oellack
Farbe. Derselbe trocknet über Nacht ohne nachzukleben, besitzt vorzügliche Deck-
Kraft und ist an Glanz und Haltbarkeit unübertroffen.
Erwin Prange, Lackfarben-Fabrik, Magdeburg, Berlincerstr. 29.

mmüt

Preise allseitig bekannt. [2422

Magdeburg-
Breiteweg 185,

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2226

Muſterzimmern
in Extra Räumen.

Ausſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchräuke, Trumeaus, Spiegel- u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Zücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook, re
dicht neben Café Hohenzollern.

Sommersprossensalhe
Bewährtes Präparat auf wissenschaftl. Grund-
lage. Preis 2.50 M. Versand geg. Nachnahme
dureh Chem. Institut Deutschland'“, Berlin W. 35

Gummi- Hebarſe Rat
bei Frau Wolf, Magdeburg,

Viktoriaſtrafze II. Etage. [2113

(alasiſis
Horsottersatz f. Resunde

Leibhinde für Kranke

e EpochemachendeNeuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturstaaten.

ldealster Korsettensatz
macht hochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, schlanke Bigur,
ohne Kinschniivung i. der Taille.
Posoitigtfottleit und glarke Hüften.

Beste Leibbinde für Kranke
aller Art und Schwangere, weil
undebhn bar ind unverrückbar fest-

sitzendl.
Von zahlreichen ärgtlichen Autoritäten

als vorZiiglich anerkannt
Kalasivris, G. m. b. Bonm-

Magdeburg [2154
Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 3.

Konclkitorei
on Traugott Heycder,

früher 20 Jahre am Vreiteweg,
jcht Magdeburg, Bealmontſtraße 17.

Große Auswahl in nur gutem ſchmack
haften Kaffee und Teegebäck, ff. Torlen
der Saiſon entſprechend 2419

Spezialität:Königskuchen, Altdeutſche Rührküchen.
Bei Beſtellungen für hier 5970, nach aus

wärts franko. Telephon 4313.

sur Maſſage u. Krankenpflege
empfiehlt ſich Frau Minna Schul2z, geprüft,
Magdeburg, Er. Diesdorfer Straße 28. [2196

KleineCeschäfts Anzeigen
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftsleuten, von Lehre und
Unterr ich ts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammker und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringiſche Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rungſträße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamneuntergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt Otto
Magdeburg, Große Marktſtraße 56, Ankauf,

Verkanf, Tauſch. S
Zum Pensterputzen

empfiehlt ſich H. Lampesz Magdeburg

Hartſtraße 7. 1887Ausgekämites Haar h Sinn
Kr. Ellbogen 41, Ecke Dräkatenſtraße. [2153

Honorar Jahr nach Teil
Hund. Dukschr. Ausk.fr.
K. Buchholz, Lehrer, Han-
nover. 2, Lavesstr. 54.

Stotter
7 für Damen, ärztl. gepr. [2264Maſſage Frau Roliert, Detersſtr. 3.

Pflege Sfe lhrefüsse mit M us S W h
(Bade-Pulvev)

gilt als das beste Fusspflegemittel unserer Zeit.
Es bewirkt die Oeffnung der Poren, eine wohl-

tuende Blatzirkulation, angenehme Erfrischung
und Kräftigung der Fussnerven.

Es verhindert den lästigen Fusschweiss und
das Wund werden der Füsse,
haut (Hühneraugen).

s Wohn I
beseitigt Horn-

(Bacdle Pulver)
ist ein Präparat von geradezu erstaunlicher Wirkung.
Nach mehrmaligem Gebrauch wird selbst der empfind-
lichste Fuss die grösste Widerstandsfähigkeit erlangen.

Gehrauohsanweisung.

Der Inhalt ist für 2 FKussbäder bestimmt.

Das Pulver wird in 2 Ltr.
heissem Wasser aufgelöst.

In den einsechlägigen Geschälten erhbültlich:
Paket-25 7 Pakete I. 50 H. etc. ab Fabrik.

Privat- Anzeigen
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatlenten Aufnahnte, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Auzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Amateure. Gebrauchter photographiſcher
StativApparat, 9)(12, init. gutem Objektiv,
3 Doppelkaſſetten und Momentverſchluß billig
zu verkaufen. Papenſtr. 9, III.

Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer
Bäder im Hanſe, neu, für 100 (ſtatt 120
mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Rifleltanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten. ln

Steſſenanzeiger-
Für Jnuſeraten Arquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Provriſion geſuchr,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regterungſtraße 14. e

Breiteweqg Nr- I

Das Konkurswaremager Jos. der Firma

pestehend aus besten Fabrikaten in

Kinckier-Kleidchen in jeder Grösse
Backfsch- Kostimen

Mädchen- v. Backfisch-Kostümröcken in Wolle u. Waschstoff Capes
für Knaben u. Mädchen Mädechen-Sommer-Jacken enorm billig Schühehen, Kinder Söckchen und Strümpfen in bunt und einfarbis

Knaben und Burschen Anzügen
Knaben Paletots und Pyjacks für Sommer und Winter

Sennren Breiteweg r. I

Baby-Hütehen, Helgolüncder, Matrosen-Mlützen, Strohhüten, Baby-

stelle ich zum Ausverkauf zu enorm herabgesetzten Preisen-
BKVrau Agnes Sonnabend

[2448

Breiteweg Nr. I
Schriftleiter: Horſt Müller, Magdeburg. Verantwortlich für Moden: R. Lindermann, Berlin; für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg; für alles übrige: Dorothee

Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b, H.), Zweigniederlaſſung Magdebürg, Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergaprenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53
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